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die diese nicht durchführen können, weil ihnen die nötigen finanziellen Ressourcen fehlen. Über unsere 

Spendenplattform „Viele schaffen mehr“ können Sie Ihr Herzensprojekt in der  Region Rhein-Ahr-Eifel-Mo-

sel unterstützen. Außerdem wird jeder Spendenbetrag von uns durch zusätzliche 5 Euro erhöht. Alternativ 

haben Sie die Möglichkeit, selbst Geld für ein Projekt zu sammeln. Klicken Sie auf www.voba-rheinahreifel.
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Hallo liebe Clubmitglieder, liebe Leser und Motorsport-
freunde des MSC Adenau,

Corona hat uns immer noch fest im Griff. Auch wenn 
seit Ende Juni wieder Motorsport Veranstaltungen 
auf dem Nürburgring stattfinden, der MSC Adenau 
hat mit der 51.Adenauer ADAC Rundstrecken-Trophy 
am 27.06.2020 die weltweit erste Motorsportver-
anstaltung im Rahmen der neuen NLS-Nürburgring 
Langstrecken Serie (VLN) durchgeführt, so war und ist 
dies aber nur unter besonderen Bedingungen mög-
lich. Zuschauer sind erst sehr spät wieder zugelassen 
worden, aber leider nicht an der Nordschleife, son-
dern nur auf dem GP Kurs. 

Die VLN, die GLP und RCN, die DTM, das ADAC GT 
Masters, das 24h-Rennen und die Formel1 geben sich 
wortwörtlich die Klinke in die Hand. Jede Woche ein 
Highlight und das teilweise im Doppelpack. Das ist gut 
für den Nürburgring und gut für die Region.

Auch in der E-Sport Lounge am Nürburgring wurde 
fleißig im Simulator gefahren. Der ADAC Digital Cup 
Endurance Summer Cup 2020 wurde ausgetragen. 
Leider war die Wiederaufnahme der SimRacing Ver-
einsmeisterschaft im RaceRoom Nürburgring noch 
nicht möglich.

Die erste Veranstaltung des MSC Adenau war die 
Nordschleife Pur am 31. Mai für Oldtimer bis Baujahr 
1989. Dies wurde nur möglich, da die Touristenfahr-
ten auf dem Nürburgring wieder zugelassen worden 
waren. Die Nordschleife Pur wird unter diesen Bedin-
gungen ausgetragen.

Im Jugend Kart Slalom Sport gibt es beim MSC Adenau 
seit Mitte Mai jede Woche Training. Auch in den Som-
merferien wurde das Training weiter durchgeführt 
und die rund 25 Teilnehmer starke Gruppe freute sich 
über jeden Tag an dem sie um die Pylonen heizen 
durfte. Im August gab es an drei Terminen in der Re-
gion A den ADAC Mittelrhein Kart Slalom Cup. Anfang 
Oktober findet dann mit den Teilnehmern der Region 
B noch ein Endlauf zu diesem Cup statt. So konnten 
unsere Jüngsten wenigstens ein wenig Motorsport-
luft unter Wettkampfbedingungen schnuppern.
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Absage KSL –  
26. Adenauer ADAC 
Jugend Kart Slalom  
am 03.05.2020
Aufgrund der Corona Verordnungen 
durfte diese Veranstaltung leider nicht 
durchgeführt werden.

Absage ASL –  
19.+20. Adenauer 

ADAC Automobilslalom 
am 27.09.2020

An diesem Termin fand das ADAC 24h-Rennen 
auf dem Nürburgring statt. Daher war eine 

Durchführung nicht möglich. Ein Ersatztermin 
war leider nicht zu bekommen.

Editorial
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Leider mussten wir aber auch Ver-
anstaltungen absagen. Die Adenau 
Classic wurde bereits sehr früh 
abgesagt, da die notwendigen Ge-
nehmigungen nicht mehr zu be-
kommen waren. Der Adenauer 
Kart Slalom Lauf zur ADAC Mittel-
rhein Meisterschaft am 03.Mai viel 
ebenfalls den Corona Verordnun-
gen zum Opfer. Ende September 
war der Clubsport Automobilsla-
lom am Nürburgring geplant. Da 
an diesem Wochenende das 24h-
Rennen stattgefunden hat, war 
eine Durchführung leider nicht 
möglich. Ersatztermine sind in die-
sem Jahr am Nürburgring leider 
auch nicht zu bekommen.

Die Mitgliederversammlung durf-
te seit März nicht stattfinden und 

daran wird sich auf Grund der 
Covid Verordnungen des Landes 
Rheinland Pfalz erst einmal auch 
nichts ändern. Da sich die aktuel-
le Corona Lage noch einmal ver-
schärft hat, hat der Vorstand be-
schlossen, im Jahr 2020 keine JHV 
mehr durchzuführen. Sobald dies 
wieder möglich sein wird, werden 
wir einen neuen Termin bekannt 
geben.

Der DMSB, der MVRP und der 
ADAC Mittelrhein haben nach den 
zahlreichen Absagen von Veran-
staltungen fast alle ausgeschriebe-
nen Meisterschaften abgesagt. Es 
finden nur wenige Veranstaltun-
gen in ein paar Sparten statt. Eine 
faire Wertung ist daher nicht mög-
lich und konnte in diesen Meister-

schaften nicht mehr erfolgen. 

Aus diesem Grund hat der Vor-
stand des MSC Adenau entschie-
den, und diese Entscheidung hat 
er sich nicht leicht gemacht, im 
Sportjahr 2020 keine Clubmeister-
schaft auszuschreiben. 

Wann werden wir wieder ein ge-
regeltes Vereinsleben haben? Wir 
wissen es leider nicht. Dies wird 
voraussichtlich erst wieder mög-
lich sein wenn ein Impfstoff zur 
Verfügung steht.

Bis dahin wünschen wir euch wei-
terhin alles Gute und das ihr alle 
gesund bleibt.

Der Vorstand

Absage der MSC Adenau Clubmeisterschaft 2020

Der DMSB, der MVRP und der ADAC Mittelrhein haben nach den 

zahlreichen Absagen von Veranstaltungen fast alle ausgeschriebenen 

Meisterschaften abgesagt. Es finden nur wenige Veranstaltungen in 

ein paar Sparten statt. Eine faire Wertung ist daher nicht möglich und 

konnte in diesen Meisterschaften nicht mehr erfolgen. 

Aus diesem Grund hat der Vorstand des MSC Adenau entschieden, 

und diese Entscheidung hat er sich nicht leicht gemacht, im Sportjahr 

2020 keine Clubmeisterschaft auszuschreiben. 

Editorial
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Fo
to

s:
 G

ru
pp

e 
C 

/ T
im

 U
pi

et
z,

 Jo
el

 K
er

na
se

nk
o

DIE VLN IM KTM X-BOW.
SCHON AB 5.000,- EURO!
Sie wollen mit dem KTM X-BOW GT4 auf die Nürburgring Nordschleife?
Starten Sie jetzt mit Teichmann Racing, bereits ab 5.000,- Euro* (bei 3 Fahrern)!

Interesse? Dann kontaktieren Sie Michael Teichmann unter m.t@teichmann-racing.de!
Auch Testfahrten sind nach Absprache jederzeit gerne möglich!

*)  Inkl. Nenngeld, Versicherung (Selbstbehalt beachten!), Betreuung, Kraftstoff, Reifen & 3 Runden pro Fahrer im Freitags-Training.

KTM X-BOW R
FACELIFT
1.984 ccm TFSI Motor mit 300 PS
845 Kg Fahrzeuggewicht

SERIENAUSSTATTUNG
Carbon Monocoque
Carbon Seitenverkleidungen
Verstellbares WP Sportfahrwerk
Abnehmbares Multifunktionslenkrad
Recaro Sitzschale

Keyless-Go-System
Carbon Crashbox
Tagfahrlicht
4-Punkt Gurte

 IHR FACHBETRIEB FÜR
MOTOR- & GETRIEBEREVISON

AB € 65.199,-

Ihr Service- und Vertriebspartner von KTM am Nürburgring

Im Broel 8, 53518 Adenau
www.teichmann-racing.de
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MSC Adenau veranstaltet Saisonauftakt zur 

Nürburgring Langstrecken Serie (NLS)

Erste Rennveranstaltung in der Coronazeit –  

Ein Auftaktrennen für die Geschichtsbücher

Mit der 51. Adenauer ADAC 
Rundstrecken-Trophy kehrte, 
nach über achtmonatiger mo-

torsportlicher Abstinenz, ein weiteres 
Stück Normalität an den Nürburgring zu-
rück. Aber, irgendwie war alles anders.

Eigentlich hätte der erste Lauf der VLN 
bereits Ende März unter der neuen Be-
zeichnung „Nürburgring Langstrecken-Se-
rie (NLS)“ ausgetragenen werden sollen. 
Doch die Corona-Krise stellte auch den 
Terminplan am Nürburgring, wie so vie-
les, auf den Kopf.

Die Genehmigung vom Kreis Ahrweiler

In der Gewissheit, dass mit dem derzei-
tigen Rückgang der Infektionszahlen die 
Gefahr für eine neue Ansteckungswelle 
noch nicht gebannt ist, galt es auch für 
die Verantwortlichen der Serie sowie 
dem ausrichtenden MSC Adenau in Zu-
sammenarbeit mit dem Nürburgring ein 
tragbares Konzept zum Schutz aller Teil-
nehmer zu entwickeln. Zu diesem Zweck 

wurde mit dem Institut für Hygiene und 
öffentliche Gesundheit des Universitäts-
klinikums Bonn ein Konzept erarbeitet 
und der Kreisverwaltung Ahrweiler als 
genehmigungspflichtige Behörde vorge-
stellt. Nach einer eingehenden Prüfung 
durch die Kreisverwaltung, gab diese am 
9. Juni dann schließlich grünes Licht für 
den Saisonauftakt.

Alles ist Neu – Alles ist Anders

Bedingt durch den Hygiene-Plan mussten 
sich die Teams und Fahrer auf einige Ver-
änderungen einstellen. Neben den Ver-
haltens- und Registrierungsmaßnahmen 
für die Teammitglieder dürfte sicherlich 
die Verlegung der Boxenanlagen in den 
Outdoor Bereich des Fahrerlagers die 
größte Umstellung für alle Beteiligten ge-
wesen sein. Für den Stopp der Fahrzeuge 
und zur Gewährleistung der Abstands-
regelungen unter den einzelnen Teams 
wurde diesen, ein mit Betonblöcken ab-
getrennter Bereich von ca. 20 x 6 m zuge-
wiesen. Auch wenn von einigen, im Vor-
feld des Rennens, das Verlegen der Boxen 

51.Adenauer ADAC 
Rundstrecken-Trophy am 
Samstag, 27. Juni 2020

Nürburgring Langstrecken Serie
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Nürburgring Langstrecken Serie

mit Skepsis betrachtet worden war, zeigte 
der Rennverlauf, dass die Organisatoren 
ganze Arbeit geleistet hatten. Und so 
konnte Michael Bonk, Sport- und Renn-
direktor der VLN, nach dem Rennen ein 
entsprechend positives Fazit ziehen: „Das 
Feedback unserer Teilnehmer war durch-
weg positiv und so muss man am Ende 
sagen, dass es eine rundum gelungene 
Veranstaltung gewesen ist. Aus Sicht der 
Rennleitung gab es keinerlei Probleme. 
Vor allem das Konzept mit der Boxengas-
se im Fahrerlager hat sehr gut funktio-
niert und war mit allen Rennfahrzeugen 
so umsetzbar.“

Die Zuschauerplätze blieben leer

Ebenso wie bei den Fußballspielen schon 
seit einigen Wochen praktiziert, blieb 
auch beim Auftaktrennen zur Nürburg-
ring Langstrecken-Serie den Fans der Zu-
tritt zu den Zuschauerplätzen verwehrt. 
Im Gegensatz zum Fußball, wo man aller-
dings immer wieder Bilder von Ansamm-
lungen uneinsichtiger Fans sehen konnte, 
überzeugten die Fans der Langstrecken-
meisterschaft, durch Vernunft und folgten 
den Bitten des Veranstalters zuhause zu 
bleiben. Entsprechend ruhig verlief auch 
der Tag für die zahlreich eingesetzten 
Ordnungskräfte, die im weiten Rund der 
Nordschleife ungebetene Zaungäste von 
den Zuschauerplätzen fernhalten sollten.

Die Organisation

Für die MSC Adenau Organisation war 
Pascal Turfkruyer verantwortlich, der hier-

bei im näheren Umfeld von Alfred Sicken, 
Sigrid Baldes, und der 1.Vorsitzenden Ves-
na Füllgrabe, sowie im weiteren Umfeld 

von vielen fleißigen Helfern, ohne deren 
Unterstützung eine solche Veranstaltung 
nicht möglich wäre, unterstützt wurde.

Das Sportliche - David Pittard und Mikkel Jensen im 

BMW M6 GT3 von Walkenhorst Motorsport holen Sieg

Erfolgreiche MSC Adenau Piloten – 6x 
Klassensiege, 3x Platz 2 und weitere Top 
Ergebnisse

Erste Tabellenführung geht an Marcel 
Mannheller vom MSC Adenau auf BMW 
in der Klasse VT2

Der Saisonauftakt der Nürburgring Lang-
strecken-Serie glänzte nicht nur mit einem 
packenden Rennen und den strahlenden 
Sieger David Pittard und Mikkel Jensen 
im BMW M6 GT3 von Walkenhorst. Die 
51. Adenauer ADAC Rundstrecken Trophy 
stand in vielerlei Hinsicht unter einem 
guten Stern. Die erste Motorsportver-

anstaltung in Deutschland nach dem 
Corona-Lockdown fand unter anspruchs-
vollen Auflagen statt, die es zu meistern 
galt. Dabei ging das Hygiene-Konzept der 
VLN – unter anderem mit einer großzügig 
dimensionierten Outdoor-Boxengasse im 
Fahrerlager – voll auf. Am Ende gab es bei 
den Teilnehmern und Organisatoren glei-
chermaßen zufriedene Gesichter. Nicht 
zuletzt, weil die vorhergesagten Unwetter 
ausblieben und stattdessen Sonne und 
blauer Himmel vorherrschten. Und auch 
die Fans blieben keineswegs auf der Stre-
cke. Wenn auch nicht am Nürburgring 
vor Ort, verfolgten sie den Livestream im 
Internet.
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Sportlich setzten Patrick Assenheimer 
und Maro Engel im Mercedes-AMG GT3 
des Mercedes-AMG Team HRT das erste 
Ausrufezeichen der Saison: Mit einer Run-
denzeit von 7:59,191 Minuten sicherten 
sie sich die Pole-Position. Das Duo führte 
das Rennen auch zwölf Runden lang an 
und wurde in Führung liegend abgewinkt. 
Allerdings unterlief dem Team beim letz-
ten Boxenstopp ein Fehler, so dass die 
Minimalzeit unterschritten wurde. Dafür 
erhielten Assenheimer und Engel eine 
37-Sekunden-Strafe und mussten sich 
am Ende mit Platz zwei begnügen. „Es ist 
irgendwie schön, hier nach dem Rennen 
stehen zu können und sich über eine Zeit-
strafe aufzuregen“, sagte Engel. „Weil, das 
bedeutet auch, dass alle Beteiligten hier 
einen Riesenjob gemacht haben und wir 
endlich wieder Rennen fahren konnte. Es 
war viel los heute um uns herum – viel 
Action. Ein sehr guter Einstand für das 
Team.“

Den Sieg erbten Pittard und Jensen, die 
im BMW M6 auf Platz zwei ins Ziel ge-
kommen waren. Vor allem in der Start-
phase, in der die Strecke aufgrund von 
leichtem Nieselregen rutschig war, wuchs 
Pittard über sich hinaus, als er von Posi-
tion fünf aus gestartet bis auf Rang zwei 
nach vorne sprintete. „Das erste Rennen 

in diesem Jahr und mein erster Sieg, was 
gibt es da noch groß zu sagen“, grinste er. 
„Es fühlte sich einfach großartig an, wie-
der im Rennwagen zu.“

Glück hatte auch das Mercedes-AMG 
Team GetSpeed. In der Schlussphase 
kämpften Fabian Schiller, Maximilian 
Buhk und Raffaele Marciello mit Michele 
Beretta und Kim Louis Schramm im Phoe-
nix-Audi um den letzten Podestrang. Nur 
wenige Sekunden trennten beide ein-
gangs der letzten Runde. Am Ende wurde 
Beratta in eine Kollision verwickelt und 
fiel bis auf Rang sieben zurück. Mit Platz 
drei konnte auch GetSpeed den ersten 
Podestrang der Saison feiern. „Ich bin 
schnell in einen guten Rhythmus gekom-
men“, sagt Schiller. „Mit Platz drei können 
wir sehr zufrieden sein. Schließlich berei-
ten wir uns gerade auch auf das 24h-Ren-
nen im September vor und haben heute 
sehr viel Erfahrungen gesammelt. Wir ha-

ben noch Potenzial im Auto, so dass wir 
uns bei den nächsten Rennen steigern 
können.“

Das schnellste Pro-Am-Fahrzeug der GT3-
Klasse war der Porsche 911 GT3 R von 
Frikadelli Racing mit den Klaus Abbelen, 
Lance David Arnold und Alex Müller. 

Der Sieg in der Cayman GT4 Trophy by 
Manthey-Racing ging an Mühlner Mo-
torsport mit den Fahrern Thorsten Jung, 
Moritz Kranz (MSC Adenau) und Peter 
Terting. Im KTM X-Bow Cup powered by 
Michelin jubelten Stephan Brodmerkel 
(MSC Adenau), Hendrik Still und Michael 
Mönch MSC Adenau) von Teichmann Ra-
cing aus Adenau.

Einen Eintrag in die Geschichtsbücher 
dürften sich nach dieser prestigeträch-
tigen Veranstaltung, Carsten Knechtges, 
Marcel Manheller (MSC Adenau) und Ja-
nis Waldow, als erster Tabellenführer in 
einer deutschen Motorsportserie nach 
dem Corona-Lockdown gesichert haben. 
Das Trio konnte mit dem BMW 330i von 
Manheller Racing, die mit 19 Fahrzeugen 
am stärksten besetzte Klasse VT2 für sich 
entscheiden.                                              

Die Platzierungen der MSC 
Adenau Piloten:

Marcel Manheller VT2 Platz 1, Klaus Ab-
belen SP9 ProAm Platz 1, Moritz Kranz 
Platz 1 in Cup3+SP7,

Stephan Brodmerkel und Michael 
Mönch CupX Platz 1, David Ackermann, 
Jörg Wiskirchen SP6 Platz 1

Marc Roitzheim V4 Platz 2, Tim Neuser, 
Cup 5 Platz 2, Stephan Epp, Gerrit Holt-
haus, Michael Bohrer H2 Platz 2

Andreas Gülden SP10 Platz 5, Tobias 
Jung VT2 Platz 10

Nürburgring Langstrecken Serie
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Nordschleife pur

Erfolgreiche Nordschleife Pur – Absage der  

Adenau Classic

Die Int. ADAC Adenau Classic und Nord-
schleife Pur feiern im Jahr 2020 Jubiläum. 
Alles begann mit einer Oldtimer Ausfahrt 
im Rahmen des 1000-jährigen Stadtfes-
tes von Adenau. Mit im Programm war 
eine „touristischen Ausfahrt“ über die 
Nürburgring-Nordschleife, der Beginn 
der Nordschleife Pur. Das das Befahren 
der Nürburgring Nordschleife im Rahmen 
der Adenau Classic eine solche Erfolgs-
geschichte werden würde, ahnte damals 
noch niemand.

Schon damals kamen die „Museums-
stücke auf vier Rädern“ ordentlich ins 
Schnaufen, bis heute ist diese Etappe 
„Nordschleife Pur“ weltweit ein bei Old-
timer-Freunden äußerst beliebtes Allein-
stellungsmerkmal der Adenau Classic.

Absage: Adenau Classic

In diesem Jahr sollte die traditionsreiche 
Veranstaltung, wie so oft in den zurück-
liegenden Jahren, wieder am Pfingst-

wochenende stattfinden. Die 30. Ver-
anstaltung war früh ausgebucht und die 
Teilnehmer freuten sich auf ein tolles Wo-
chenende rund um den Nürburgring und 

in der Eifel. Leider musste die Adenau 
Classic auf Grund des Corona Virus und 
den verhängten Verordnungen abgesagt 
werden. Im kommenden Jahr 2021 plant 
man das Jubiläum nachholen zu können.

Zusage: Nordschleife Pur als 
kontaktlose Touristenfahrt für 
Historische Fahrzeuge

MSC Adenau – 30. Int. ADAC Adenau 
Classic und Nordschleife Pur haben 
Jubiläum
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Nordschleife pur

Nachdem Ende April der Nürburgring 
GmbH die Erlaubnis erteilt worden war, 
die Nordschleife für Touristenfahrten wie-
der öffnen zu dürfen, standen die Chan-
cen für den MSC Adenau ebenfalls sehr 
gut, die Nordschleife Pur durchführen zu 
können.

Bei der Nordschleife Pur handelt es sich 
um eine touristische Ausfahrt die nach 
den Regeln der Touristenfahrten durch-
geführt wird, -- nur eben halt für Oldtimer 
bis Baujahr 1989.

Für die Durchführung der Veranstaltung 
erhielt der MSC Adenau Anfang Mai die 
Zusage von der Nürburgring GmbH. Die 
Veranstaltung musste jedoch unter den 
strengen Vorgaben der Corona Verord-
nungen stattfinden. Dies bedeutete für 
die Teilnehmer zwar schon bekannte Ein-
schränkungen, aber das Fahren mit dem 
Fahrzeug stand im Vordergrund und hier 
gab es keine, außer Rücksicht auf andere 
Teilnehmer zu nehmen.

Die Veranstaltung war mit 200 Oldtimern 
voll ausgebucht. Leider durften die Old-
timerfreunde aus Belgien und Österreich 
aufgrund von Reiseverboten nicht teil-
nehmen.

Dennoch waren 34 verschiedene Auto-
marken vertreten. Die stärksten Marken 
waren Porsche mit 51 Fahrzeugen, Ford 
mit 27 Fahrzeugen und Opel mit 16 Fahr-
zeugen. Das älteste Fahrzeug war ein Alvis 
Speed 20 SC Baujahr 1935.

Nachdem die Teilnehmer in drei Start-
gruppen aufgeteilt worden waren, gingen 
diese jeweils mit einem Führungsfahr-
zeug auf eine Einführungsrunde. Danach 
war freies Fahren und nur Spaß haben 
angesagt. Nach Beendigung der Veran-
staltung sah man bei der Ausfahrt nur 
zufriedene Teilnehmer die ihren Daumen 
nach oben richteten.

Der MSC Adenau bedankt sich bei allen 
Teilnehmern und der Nürburgring GmbH 
für diese tolle Veranstaltung.      
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GLP und RCN

GLP und RCN für das Nüsser 
Racing Team
Saison 2020, erst von Corona, dann von 

Motoschaden ausgebremst

Über die Winterpause bekam der Golf 
„Poldi“ einen Upgrade. Der schwächeln-
de 2.0l-8v Motor wurde durch ein 2.0l-
16v Aggregat ersetzt.

Der Plan für die Saison 2020 war klar, zu 
Start im April eine Testfahrt in der RCN-
GLP, auch Jetta „Bobby“ sollte hier ein-
gesetzt werden. Danach dann RCN-Light 
und einzelne RCN Läufe.

Doch es kam alles anders als geplant. Co-
rona sorgte für eine lange Winterpause, 
viele Veranstaltung wurde abgesagt, kein 
Rad dreht sich am Ring.

Im Juli ging es dann endlich wieder los, 
am 4.7. RCN-Light stand auf dem Plan. 
Endlich drehte Dieter Nüsser mit dem 
kleinen roten Golf wieder seine Runden 
auf der Nordschleife. In der 5. Runde kam 

er unplanmäßig zu einem kleinen chirur-
gischen Eingriff in die Box. Die Klemme 
am Gaszug, wie auch immer sie das ge-
schafft hat, ist fliegen gegangen. 

"Man sieht mal wieder, wie wichtig 
manchmal 50 Cent Teile sein können" 
O-Ton Heiko Schmitz. Erstes Fazit: Neuer 
Motor funktioniert gut, wenn alle Teile an 
Ort und Stelle.
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GLP und RCN

18.7. ging es dann mit beiden Autos auf 
die VLN-Variante. Der Jetta mit der Be-
satzung Veronika Nüsser und Dorothee 
Nüsser starte morgens in der RCN-GLP 
und der Golf mit der Dieter Nüsser und 
Heiko Schmitz in der RCN. Permit für Hei-
ko Schmitz war das gesetzte Ziel.

 Unser Mädels Team schaffte es, trotz 
langsam zunehmender Motorgeräusche 
in den letzten Runden beim Jetta, die GLP 
noch erfolgreich zu beenden. Platz 37 von 
gesamt 107 Startern mit 24,70 Fehler-
punkten nach der langen Pause kann sich 
durchaus sehen lassen 

Weniger schön ist, dass der arme Jetta 
plötzlich keinen Öldruck und zunehmend 
weniger Leistung hatte.

Nach der RCN-GLP stand RCN auf dem 
Programm, Heiko Schmitz fuhr den 
Start. 6 Minuten nach Start kam die Er-
nüchterung, Schaltgestängebruch Höhe 
Schwedenkreuz. Im 3. Gang schleppte 
Heiko den Golf bis Breitscheid, um sich 
dort fix zurück schleppen zu lassen. 
Aber trotz "Organspende" aus dem Jet-
ta, war es leider in der Box nichts mehr 
zu reparieren.

Am 15.08. war der Golf wieder fit, neuer 
Versuch in der RCN. Diesmal Dieter Nüs-
ser als Startfahrer.

Golf „Poldi“ lief gut, Schaltung funktio-
nierte, Rundenzeiten im Vergleich zum 
Vorjahr top.

In Runde Nummer 6 passierte es dann, 
keine 2 Minuten Fahrt mehr bis zur Box 
und zum Fahrerwechsel. Ende Bellof-S, 
anbremsten, runterschalten, beschleuni-
gen Richtung Schwalbenschwanz erleidet 

der Golf Höhe Schwalbenschwanz einen 
Herzinfarkt (kapitaler Motorschaden). 
Nichts dreht sich mehr - keine Zündung, 
kein Ventil, nichts mehr.

Diagnose: Den Kolben im 2.ten Zylinder 
gibt es nicht mehr. Pleuel hat ein Loch in 
den Block geschlagen, zwei Ventile liegen 
in der Ölwanne.

Nach der niederschmetternden Diagnose 
bei Golf „Poldi“ galt nun das Augenmerk 
dem Jetta „Bobby“.

Aber schnell kam Entwarnung, der Öl-
druck ok, der Sensor arbeitete nicht rich-
tig, wurde ersetzt.

Vorsichtshalber wurde der Motor noch 
einwenig revidiert, neue Hydros und 
Steuerkette, danach lief er wieder ruhig 
und rund.

Am 5.9. stand dann für den Jetta RCN-
GLP aus dem Plan. Die RCN Besatzung 
vom Golf war an dem Wochenende nicht 
arbeitslos, Dieter Nüsser unterstützte 
Veronika Nüsser als 2.ter Fahrer auf dem 
Jetta, Heiko Schmitz nach bei KP-Motor-
sport auf einem Clio Platz.

Mit 21,0 Fehlerpunkten landete die #63 
(Jetta) auf Platz 52 von 103 Startern. Nach 
14 Monaten Pause auf dem Jetta und in 
der GLP, zeigte der "Aushilfsfahrer" Die-
ter, dass er es noch nicht ganz verlernt 
hat.  Heiko Schmitz konnte zusammen 
mit Stefan Kleine-Puppendahl mit 15,8 
Fehlerpunkten sogar Platz 41 erreichen. 

Text: Nüsser Racing Team 
Foo: Holger Hüttig 
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RCN

Achim Feinen, super4racing mit einem Klassensieg 

in der V2.

Auf Grund von Corona war die gan-
ze Saisonplanung ja sehr unsicher 
und ist es teilweise noch immer. 

Beim ersten Lauf wurde die Veranstal-
tung in zwei Läufe aufgeteilt um so den 
Hygieneanforderungen gerecht zu wer-
den. Das heißt die eher kleineren Autos in 
den Gruppen fuhren eine auf 13 Runden 
verkürzte Leistungsprüfung und dann 
kamen die Großen mit ebenfalls 13 Run-
den. Schon bei der Technischen Abnahme 
wurden nach einen festgelegten Zeitplan 
die einzelnen Klassen durchgeschleust. 
Das hat gut funktioniert und so stand der 
BMW 318is, erstmals seit langer Zeit, wie-
der im Fahrerlager und wartete auf den 
ersten Lauf zur RCN 2020.

Am Samstag war es auch, weil keine 

Fans und nur eine bestimmte Anzahl an 
Teammitglieder da sein dürften, sehr 
übersichtlich. Wegen der kleineren und 
geteilten Startgruppen ging es diesmal 
direkt an der T13 los und nicht der Start 
in den fließenden Verkehr an der Touri-
zufahrt. Das ganze Feld war auf Slicks an 
den Start gegangen doch schon am Start 
waren die ersten Regentropfen auf der 
Scheibe und der Wettergott machte sich 
einen Spaß daraus, die Strecke teilweise 
bzw. im Bereich Hohe Acht bis Galgen-
kopf ganz nass zu machen. Mit einem 
kurzen Funk zur Box an fragte Achim 
Feinen nach der Prognose. Kommt nix 
mehr, nur eine Wolke... war die Antwort. 
Also hieß es taktieren und Achim Fei-
nen ließ etwas Zeit in der Runde in der 
Hoffnung, dass die anderen die Idealli-

nie schnell trocken fahren. Hat auch ge-
klappt. Ab der dritten Runde war bis auf 
die Kurve Bergwerk alles trocken. 

Achim, der alleine in diesem Lauf auf 
dem Auto saß, konnte recht gut in seinen 
Rhythmus finden und er fühlte sich schnell 
wieder wohl im Wagen. Nach so einer lan-
gen Pause ist die erste Veranstaltung ja im-
mer wieder etwas Besonderes. Im Verkehr 
kam er gut klar und er konnte auch die Be-
stätigungsrunden beide gut schaffen ohne 
Fehlerpunkte zu kassieren. In der Pause 
wurde nur kurz Luftdruck und Technik ge-
checkt und es ging direkt weiter. Das Ge-
fühl sagte, dass er wohl nicht ganz hinten 
in der Klasse sein würde und sein erklär-
tes Ziel war Platz 2. Durch kleinere Unfälle 
mit Doppelgelb und Code60 war es leider 
nicht drin, an die persönliche Bestzeiten 
zu kommen. Trotzdem schaffte Achim am 
Ende die schnellste Rundenzeit der Klasse 
an diesem Tag. 

Perfekter, wenn auch verzögerter Start 
in die RCN Saison 2020 
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Nach 13 Runden ging es dann durch die 
Box ins ParkFerme. In der Boxengasse 
vor der T13 winkte ihm ein Mechaniker 
des Team super4racing zu. „P2 sicher, 
laut Livetimming sogar P1. Aber ist noch 
nicht aktuell...“ Wie jetzt...? War es viel-
leicht P1? Mal das Auto im ParkFerme 
abstellen, alles sichern und dann in Ruhe 
schauen. Da kamen schon die ersten Gra-
tulanten... also könnte ja was dran sein... 
und als dann das Ergebnis offiziell wurde 
war es soweit: Achim hatte seinen ersten 
Klassensieg heraus gefahren. P1 von 5 
Startern in der V2 mit 56 Sekunden Vor-
sprung. 

Vielen Dank an dieser Stelle an das ganze 
Team für die tolle Hilfe, an die Orga der 
RCN in diesen nicht nur für Motorsportler 
schwierigen Zeiten, sowie an alle Freunde 
und Fans, die immer die Daumen drücken. 
 

Lauf 2 + 3 zur RCN 2020:  

Zwei weitere Klassensiege in der V2 für Achim Feinen

Lauf 2

Die zweite und dritte Veranstaltung der 
RCN war wieder sehr gut organisiert.

Da es am Start zu einer Verzögerung in 
der Startreihenfolge kam wurde Achim 
Feinen, wieder alleine auf dem BMW 
318is, mitten im Feld der deutlich stär-
keren V4 und H3 Autos auf die Strecke 
gelassen. Ok, vielleicht ging die gleiche 
Taktik wie in Lauf 1 ja noch mal auf. Also 
in der Setzrunde etwas langsam gemacht, 
die Zeit ausgenutzt, dadurch sehr viele 
der schnelleren Autos vorbei gelassen 
und die Reifen schön auf Temperatur ge-
bracht. Achim konnte dann direkt ab der 
ersten Sprintrunde die recht freie Strecke 
nutzen und kam sehr schnell in einen gu-
ten Rhythmus. 

Achim konnte durch alle Probleme auf 
der Strecke recht gut durchgekommen 
und mit guten Rundenzeiten schaffte 
er es, bis zur Pause auf P1 vorfahren in 
der Klasse mit 4 Autos. Die beiden Be-

stätigungsrunden wurden in diesem Lauf 
auch wieder gut getroffen und dann hatte 
sich Achim eigentlich auf die letzten drei 
Sprintrunden gefreut. Jedoch machten 
ihm starke Vibrationen an der Vorderach-
se einen Strich durch die Rechnung. 

Es stellte sich nachher heraus, dass ein 
Bremsbelag sich verkeilt hatte und da-
durch der innere Belag komplett runter 
war. Anbremsen von Kurven wie z.B. 
Aremberg oder Schwalbenschwanz ist da-
mit nicht ganz so lustig. Durch ein kurzes 
Gespräch mit der Box über Funk erfuhr 
Achim, dass sein Vorsprung ausreichend 
sein könnte, wenn er seine Fahrweise im 
zweiten Turn umstellen und das Auto um 
den Kurs tragen würde, viel früher vom 
Gas gehe, weniger bremse um den Wa-
gen zu schonen. 

Das ging auch gut hin und am Ende hat-
te Achim noch 41 Punkte bzw. Sekunden 
Vorsprung im Ziel auf P2. Das war dann 
natürlich sehr erfreulich denn es bedeute 
den zweiten Klassensieg in der V2.  
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24-h Dubai
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Lauf 3

Im ersten Stint war Achim zu Beginn noch 
nicht ganz mit der neu gemachten Brem-
se zufrieden und er konnte noch nicht 
ganz die Zeiten der Spitze mitgehen. Zur 
Pause lag Achim dann auf P2 mit einem 
Rückstand von 12 Sekunden auf P1. Die 
Pause wurde genutzt um auch den Luft-
druck noch mal zu optimieren und den 
Wagen kurz zu überprüfen. 

Alles sah soweit gut aus und Achim ent-
schied sich, auch wegen der sich schon 
auftürmenden Wolken im Bereich Kes-
selchen/Hohe Acht, so schnell wie mög-
lich in den Stint 2 zu starten um so vie-
le Runden wie möglich unter trockenen 
Bedingungen zu fahren. Die Taktik sollte 
sich auszahlen. Zuerst wurde die Bestäti-
gungsrunde optimal getroffen und dann 
ging es in die letzten vier Sprintrunden. 
Achim konnte im zweiten Stint wieder 

die schnellste Runde der Klasse fahren. 
Die schnellsten drei Fahrzeuge lagen an 
diesem Tag innerhalb von 6 Sekunden, 
was die Leistungsdichte der V2 verdeut-
licht. Erst in der letzten Sprintrunde war 
dann der Bereich vom Bergwerk bis Ka-
russell komplett nass, sodass dort keine 
Topzeiten mehr zu erwarten waren. Am 
Ende hatte Achim im Ziel 33 Sekunden 
Vorsprung auf P2 und somit den dritten 
Klassensieg 2020 eingefahren.  

Lauf 4 zur RCN 2020: Achim Feinen, super4racing, 

Vierter Klassensieg in der V2 in Folge

Am 05.09.2020 stand der vierte Lauf zur 
RCN an: „Preis der Erftquelle“.

Wie so oft dieses Jahr stellte sich die Fra-
ge, wie entwickelt sich das Wetter im Lau-
fe der Veranstaltung. Achim Feinen ging, 
wie der Rest des Feldes auch, auf Slicks 
an den Start und konnte direkt zu Beginn 
des erstes Stints mit sehr guten Zeiten auf 
sich aufmerksam machen. Bereits in der 
dritten Sprintrunde stellte er seinen per-
sönlichen Rekord aus 2019 ein und kam 
mit einem Vorsprung von 42 Sekunden 
auf P2 zum Boxenstopp nach 6 Runden. 
Die Teilnehmer auf der Strecke waren 

sehr diszipliniert und bis auf einen Unfall 
im Bereich Adenauer Forst kam es zu kei-
nen Behinderungen. 

Nach dem Boxenstopp ging es für Achim 
in den zweiten Turn. Hier musste zuerst 
die Setzzeit aus Runde 1 bestätigt werden, 
was bis auf 2 Sekunden genau gelang. 
Dann folgten vier weitere Sprintrunden. 
Und auf Grund des guten Wetters und 
des jetzt teilweise leeren Tanks konnte 
Achim in Runde 11 und 12 seine persön-
liche Bestzeit nochmals um 4 Sekunden 
unterbieten. Durch den bewusst kurzen 
und schnellen Boxenstopp, der wieder 

perfekt durch die Helfer erledigt wurde, 
war Achim dann erst in der Auslaufrunde 
vom beginnenden Nieselregen im Be-
reich Brünnchen betroffen. Am Ende war 
der Sieg mit 94 Sekunden Vorsprung ein-
gefahren und Klassensieg Nummer 4 mit 
vier Startern in der Klasse V2 damit sicher. 

Die Zeiten von Achim Feinen auf dem 
BMW 318is hätten übrigens auch für den 
Sieg in der V3 (bis 2000 ccm) gereicht 
und in der V4 (bis 2500 ccm) immerhin 
für Platz 16 bei dort 22 Startern. 

Durch den vierten Klassensieg führt 
Achim weiterhin in der V2-Klassenwer-
tung und belegt aktuell P4 in der Jahres-
gesamtwertung der RCN.
Text und Foto: Achim Feinen  
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NLS – Ahrtal Motorsport

Ahrtal Motorsport mit MSC Adenau Piloten bei der 

Adenauer Rundstrecken Trophy

Endlich wieder Renn-Luft 
schnuppern

Endlich war es am Wochenende wie-
der so weit! Die NLS1 stand auf dem 
Plan. Nach einer langen Corona Pau-

se ging es am vergangenen Wochenende 
endlich wieder los mit Motorsport am 
Nürburgring.

Das Team Ahrtal-Motorsport stand, nach 
erfolgreichen Test- und Einstellfahrten, 
schon am Donnerstag in den Startlö-
chern. Nachdem die Outdoor Boxengasse 
bezogen war, wurden die ersten Abläufe 
getestet, die die neue Situation mit sich 
gebracht hat.

Mit Vorfreude auf das bevorstehende 
Rennen stand das Team pünktlich am 
Freitag bereit für die Trainingsfahrten. Es 
wurden noch ein paar neue Einstellungen 
am Fahrwerk getestet, um am Samstag 
beim Rennen die beste Performance aus 
dem Auto zu holen.

Endlich Samstag endlich Renntag!

Nach einem kurzen Frühstück ging es mit 
den Vorbereitungen fürs Qualifying los. 
Das Wetter spielte mit und wir konnten 

trotz leichtem Regen mit Slicks Zeiten set-
zen. Am Anfang waren wir ganz vorne mit 
dabei aber wurden mit der Dauer, immer 
weiter nach hinten gereicht.

Nach dem Qualifying standen wir auf der 
Startposition 11.

Racetime!

Den Start fuhr Marc Roitzheim. Schon 
in der ersten Runde konnte er das Auto 
auf P4 setzen. Es ging eng zu, aber Marc 
hat das Auto im Feld behaupten können. 
Nach 7 Runden übergab er John Lee 
Schambony das Auto auf P4 liegend.

Leider wurde John Lee Schambony von 
einem Mitstreiter einer anderen Klasse 
am Hinterreifen tuschiert, wodurch sich 
die Spur leicht verzogen hat. Trotz des 
Schadens konnte John Lee Schambony 
das Auto weiter mit einer guten Phase 
durch das große Starterfeld führen. Zum 
Fahrerwechsel kam er auf Platz 3 liegend 
rein.

Nun stieg Jacob Erlbacher in den BMW 
E90. Er fuhr trotz verstellter Hinterach-
se gute Zeiten. Nach den letzten Boxen-
stopps, konnte er das Auto auf P2 Platzie-
ren. Die letzten Runden waren nochmal 
spannend und das ganze Team fieberte 
mit!

Zielflagge und P2 für das Ahrtal-
Motorsport Team!!

Die Freude war groß und die Anstren-
gungen der letzten Tage wurde durch 
den 2. Platz belohnt! Nun kann das Team 
das nächste Rennen kaum erwarten. Ein 
großer Dank geht an unsere Fans, die uns 
fleißig unterstützt und mitgefiebert ha-
ben.

Danke fürs zu Hause bleiben, damit wir 
weiterhin spannende Rennen in der NLS 
erleben dürfen.

Wir freuen uns euch hoffentlich bald wie-
der auch vor Ort begrüßen zu dürfen! 
Aber leider heißt es bis dahin noch #Stay-
AtHome und nicht vergessen den Live 
Stream einzuschalten und mitzufiebern!😉 
Wir sehen uns bei dem Doppelrennen der 
NLS2 und NLS3!

Natürlich Danken wir auch unseren Spon-
soren, ohne die sich hier kein Rad drehen 
würde!

!!!DANKE!!!
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NLS – Ahrtal Motorsport

MSC Adenau Team Ahrtal Motorsport erfolgreich in 

der NLS - Nürburgring Langstrecken Serie

Der Hattrick ist geglückt! - Drei Mal Platz 2 
in der Klasse!

Auch bei der NLS 2 und 3 konnte Ahrtal 
Motorsport an dem Erfolg aus dem ver-
gangenen NLS Rennen anknüpfen.

Was ein erfolgreiches Wochenende für 
das Team Ahrtal Motorsport! Nachdem 
am Donnerstag die Boxengassen bezogen 
wurden, wusste noch keiner, wie auf-
regend das Wochenende werden wür-
de. Doch im Freitagstraining stiegen die 
Hoffnungen. Durch eine Änderung des 
Fahrwerkes, lag das Auto besser als je zu-
vor und die Fahrer waren sehr zufrieden 
mit dem Ergebnis. Nun wurde nur noch 
fleißig auf das Wetter geschaut. Doch es 
sollte uns wohl gesonnen sein. Es wur-
de kein Regen gemeldet und es sollten 
durchgehend angenehme Temperaturen 
herrschen.

SAMSTAG RENNTAG!

Das Wetter hielt, was es versprach und 
die Motivation des Teams war hoch! Akri-
bisch wurde der BMW E90 auf das Quali-
fying vorbereitet. Alles wurde kontrolliert 
und das Auto wurde frisch vollgetankt. 
Trotz vieler Gelbphasen konnten wir 
unser Auto auf P5 für das Rennen plat-
zieren. Nun ging es endlich los. Das Auto 
fuhr in die Startaufstellung und absolvier-
te die Einführungsrunde. Und dann hieß 
es, Green Green Green!!! Der Startfahrer 
Marc Roitzheim fuhr sicher durch das 
Feld. Nach ein paar sauberen und schnel-
len Runden konnte er das Auto auf P3 lie-
gend an John Lee Schambony übergeben. 
Es war ein sauberer Boxenstopp und Lee 
konnte die Lücke nach vorn verringern. 
Als letzter Fahrer stieg Jacob Erlbacher in 
den BMW ein. Er fuhr ein sauberes Ren-
nen und dann…

Zielflagge!!

Jacob Erlbacher fuhr über die Ziellinie und 
Ahrtal Motorsport wurde zweiter in der 
V4!!

Durch den harten Zweikampf an der Spit-
ze ist das führende Auto in der vorletzten 
Runde leider ausgeschieden. Somit rutsch-
ten wir auf den 2 Platz. Das Team war Hap-
py und feierte den 2. Platz! Doch nicht zu 
viel, denn die NLS 3 stand am nächsten Tag 
auf dem Plan und das Team war motiviert 
diese gute Leistung auch im 2. Rennen an 
diesem Wochenende abzuliefern.

Der nächste Morgen, das nächste 
Rennen.

Das Team machte sich früh am Morgen 
motiviert an die Arbeit und bereitete das 
Auto perfekt für das 2. Qualifying an die-
sem Wochenende vor. Marc Roitzheim fuhr 
den ersten Stint und konnte eine sehr gute 
und saubere Runde abliefern. Direkt am 
Anfang hieß es dann, Ahrtal Motorsport auf 
P1. Jetzt wurden fleißig die Zeiten der an-
deren Teams beobachtet. Doch es schaffte 
keiner diese Zeit zu unterbieten und somit 
ist Ahrtal Motorsport in der NLS 3 vom ers-
ten Startplatz in der Klasse V4 gestartet! Die 
erste Pole für das Team in der V4!

Das Auto kam rein und wurde mit frischen 
Reifen für das Rennen vorbereitet. Kurze 
Zeit später ging es zur Startaufstellung. Er-
neut fuhr Marc Roitzheim den Start. Das 
ganze Team schaute gespannt auf die Bild-
schirme und hoffte, dass Marc den BMW 
heile und knitterfrei durch die Startphase 
führen konnte. Dies ist ihm gut gelungen. 
Wir mussten lediglich in dem dichten Ge-
dränge den ersten Platz aufgeben. Doch 
Jagen macht ja bekanntlich mehr mehr 
Spaß ;-)!

Es ging heiß her und Marc konnte das Auto 
knitterfrei an John Lee Schambony über-
geben. Lee fuhr, wie man es von ihm ge-
wohnt war, schnelle und solide Runden 
und schaffte es den Abstand auf P1 etwas 
zu verringern. Nach einem spannenden 
und sauberen Stint kam Lee in die Box und 
das Team machte sich bereit für einen wei-
teren Reifenwechsel und check des Autos. 
Jacob Erlbacher stieg in den Rennwagen 
und das Team war fertig mit dem Boxen-
stopp.

DOCH DANN… Eine Spurplatte war in einer 
zuvor abmontieren Felge zu sehen. Sie 
hatte sich in der Felge verhakt und wurde 
aus Versehen mit abmontiert. Der Team-
funker wollte das Auto gerade auf die 
Reise schicken, doch das Team reagierte 
schnell und hielt das Auto auf. In Rekord-
zeit wurde das Auto erneut aufgebockt, 
der Reifen demontiert und die Spurplatte 
eingesetzt. Innerhalb von Bruchteilen von 
Sekunden war das Auto wieder bereit und 
wurde sofort auf die Reise geschickt.

Jacob Erlbacher machte einen sehr guten 
Job und fuhr bis auf 8 Sekunden an die 
Führenden heran. Doch leider sollte die-
se solide und saubere Leistung nicht ganz 
reichen und Jacob fuhr nach spannenden 
Runden erneut als Zweiter über das Ziel. 
Das Team freute sich wahnsinnig über die-
sen Erfolg und feierte den zweiten Platz. 
Nun ist das Team heiß auf den Klassensieg 
und freut sich auf das nächste Rennen!

Danke an unsere Fans für die Glückwün-
sche! Ohne euch wär der Sport, nicht der 
Sport, der er durch euch ist! Danke noch-
mals fürs #stayathome und hoffentlich auf 
bald!
Auch ein großer Dank an unsere Sponso-
ren, die uns fleißig unterstützen und ohne 
die so etwas einfach nicht möglich wäre!

DANKE!!!! an ALLE Sponsoren

Text und Foto: Ahrtal Motorsport 
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AVIA racing Clio - Start-Ziel-
Sieg für die #620 mit Gerrit 
Holthaus, Michael Bohrer 
und Teamchef Stephan Epp

DDer vierte Lauf der Nürburgring 
Langstrecken-Serie am 01. August 
2020 war für das Fahrertrio des 

AVIA Clio RS #620 ein voller Erfolg. So 
konnten Gerrit Holthaus, Michael Bohrer 
und Teamchef Stephan Epp von der Pole-
Position startend den Klassensieg in der 
H2 erringen. Für den aufkleben.de Clio 
#630 stand trotz Motorproblemen am 
Ende Rang fünf der Klasse auf dem Wer-
tungstableau.

Der Samstagmorgen in der Eifel über-
raschte mit Regen der pünktlich zum 
Zeittraining um 8:30 Uhr einsetzte. Da-
von ließ sich der ehemalige Peugeot-
Werkspilot Michael Bohrer jedoch nicht 
beeindrucken und fuhr für den AVIA Clio 
RS #620 die Pole-Position in der H2 ein. 
Diese perfekte Ausgangsposition zum 
43. RCM DMV Grenzlandrennen über 
vier Stunden konnte dann das Clio-Trio 
nutzen und erzielte einen ungefährde-

ten Start-Ziel-Sieg und Wertungsgrup-
pensieg. Für Michael Bohrer war dies 
der 37. Klassensieg in der Karriere, Ste-
phan Epp notierte seinen 20. Klassensieg 
und Gerrit Holthaus nahm den 19. Sie-
gerpokal entgegen. 

Der aufkleben.de Clio RS #630 erlitt am 
Freitag bei brütender Hitze, am Fuße der 
Nürburg, einen kapitalen Motorschaden. 
Das Team besorgte kurzerhand einen Er-
satzmotor und baute diesen über Nacht 
ein, sodass die #630 am Samstagmorgen 
wieder bereit zum Zeittraining war. Doch 
nach etwa fünf Runden machte sich Kühl-
wasserverlust bemerkbar und zwang die 
Fahrer Andreas Winterwerber, Marc Wy-
lach und Michael Uelwer zu einigen un-
geplanten Boxenstopps, um dem Renault 
genügend Betriebsmittel nachzufüllen. 
Schlussendlich kam der aufkleben.de Clio 
RS #630 auf Platz fünf von sieben Teilneh-
mern der H2 nach vier Stunden bis ins 
Ziel.

NLS – Avia Racing
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NLS –Avia Racing

Onboard beim Klassensieger und 
Zusammenhalt unter Konkurrenten

Der AVIA Clio RS hatte, dank einem deut-
lich ausfallenden Voting der Fancommu-
nity, von Nürburgring.tv eine Test-Onbo-
ard Kamera im Cockpit. Hier konnte das 
spannende Rennen in der Klasse verfolgt 
werden und es gab Breitensport vom 
Feinsten bei den Zweikämpfen mit Five-
Speed Racing – den größten Konkurren-
ten der #620. Dass dieser Zweikampf 
überhaupt möglich war, nachdem Five-
Speed Racing beim dritten Lauf der NLS 
einen Totalschaden an ihrem Clio erlitt, 
ist Gerrit Holthaus zu verdanken. Konkur-
renten auf der Strecke, doch Freunde im 
Fahrerlager halten zusammen. So stellte 
Holthaus, ohne zu zögern, eine Ersatzka-
rosserie den Mitstreitern zur Verfügung 
und Five-Speed baute in drei Wochen 
einen neuen Renault Clio auf. Sowohl die 
Onboard als auch die Geste von Gerrit 
Holthaus wurden von den Fans mit gro-
ßer Begeisterung gewürdigt.

Michael Bohrer, AVIA Clio RS #620: „Das 
Training im Regen lief super, wir hatten 
ein toll vorbereitetes Auto, welches uns 

die Pole-Position ermöglichte. Die Start-
phase am Livestream zu verfolgen war 
extrem spannend, Stephan lieferte sich 
tolle Zweikämpfe mit unserem härtesten 
Konkurrenten von Five-Speed Racing. 
Auch Gerrit fuhr einen sehr guten Stint. 
Aufgrund unterschiedlicher Taktik war es 
dann schwer die Gegner einzuschätzen. 
Dass die Jungs von Five-Speed dann wie-
der einen Ausfall hatten tat mir sehr leid, 
ermöglichte mir zum Rennende jedoch 
etwas Druck herauszunehmen, um den 
Klassensieg sicher einzufahren.“

Gerrit Holthaus, AVIA Clio RS #620: „Hei-
ßes Wochenende unter mehreren Aspek-
ten: Freitag waren es für die Eifel schon 
sehr hohe Temperaturen. Der Regen am 
Samstagmorgen sorgte für ein heißes 
Qualifying, doch Michael bewahrte küh-
len Kopf. Von der Pole aus ging es in ein 
heißes Rennen bei dem im Laufe des Mit-
tags echt tropische Bedingungen herrsch-
ten. So ein Start-Ziel-Sieg ist immer etwas 
Besonderes. Dass ich meine Reserveka-
rosserie den Jungs von Five-Speed Racing 
zur Verfügung stellte war reiner Egoismus 
– hätten wir ohne die Overbecks doch 
einen harten Gegner weniger im Feld und 

somit auch weniger Spaß. Danke auch 
an Nürburgring.tv für die Chance unsere 
Fans live mitzunehmen.“

Stephan Epp, AVIA Clio RS #620 und Team-
chef: „So perfekt wie es für den AVIA Clio 
lief, so durchwachsen war das Wochen-
ende beim aufkleben.de Clio. Aber das 
Team ist inzwischen so gut eingespielt, 
dass wir auch als kleine Mannschaft über 
Nacht einen Motor tauschen können. 
Beide Autos kamen an. Das zählt zuerst. 
Für uns drei in der #620 lief es wirklich 
super und das Rennen hat mächtig Spaß 
gemacht – auch wenn wir im Cockpit fast 
zerschmolzen wären. Coole Sache, dass 
unsere Fans die Onboard-Übertragung 
ermöglichten und so viele dann auch live 
dabei waren. Wir freuen uns auf das 6h-
Rennen, um auch wieder ganz vorne bei 
der Musik zu sein.“

Quelle: aufkleben.de Motorsport
Fotos: LSR-Freun.de / Lutz Rodrigues
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NLS – Beat Schmitz Motorspot

Eines vorweg- es ist gut wieder dabei 
zu sein!

Das ganze Wochenende hat uns einen 
Riesen Spaß bereitet, auch wenn wir hier 
und da mit Problemen kämpfen mussten.

Freitags konnten wir bei genialem Wetter 
einige Runden drehen und uns auf die 
neue Boxengasse einschießen bis uns ein 
Reifenschaden im Tiergarten zur Aufgabe 
zwang. Glücklicherweise blieben grobe 
Schäden aus und einem Start am Samstag 
stand nichts im Wege.

Das Quali begann für uns dennoch durch-
wachsen und wir konnten im Regen keine 

wirklich gute Runde finden und starteten 
von Platz 15 aus ins Rennen.

Auf Regenreifen gestartet steuerte Beat 
nach der ersten Runde bereits die Box 
an um auf Slicks zu wechseln. Durch die 
sowieso lange Mindestandzeit im Rennen 
kein Nachteil- so dachten wir zumindest.

Leider wurde weder die Einfahrt noch die 
Ausfahrt aus der Box registriert und somit 
keine Standzeit abgezogen. 

Der Fehler lag wohl an unserem Trans-
ponder und hat uns insgesamt knappe 4 
Minuten gekostet.

Nach 8 Runden auf Slicks übergab Beat 
das Volant an André der bis zum Ende im 
Auto blieb und letztendlich auf P9 über 
die Zielline kam. 

Leider gab es keine Möglichkeit uns die 4 
Minuten wieder gutzuschreiben und so-
mit unser Ergebnis zu verbessern.

Sei‘s drum! 

Wir hatten eine Menge Spaß, Auto ganz- 
was will man mehr?

Wir sehen uns bei VLN 5!

P.s ein großer Dank an alle die uns so 
herzlich zurück willkommen geheißen ha-
ben! Wir sind froh jeden von euch wieder 
um uns zu haben.

Ein großer Dank natürlich auch an die 
Five-Speed Racing Mannschaft die uns 
Obdach gewährt haben!

VLN 4 – Erster Einsatz in der NLS Nürburgring 

Langstrecken Serie

Beat Schmitz und Gisela 
vom Regen in die Traufe 
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NLS – Beat Schmitz Motorspot

Unser zweiter Einsatz für dieses Jahr und 
sicher nicht der letzte!

Schon Freitags konnten wir ein paar lo-
ckere Runden drehen um uns aufs Ren-
nen einzuschießen und letzte Änderun-
gen am Setup vorzunehmen.

Samstag morgen begann unser Quali auf 
der teilweise noch feuchten Nordschleife. 

Zuerst ging Beat ins Auto, konnte aber lei-
der keine freie Runde finden und übergab 
Giselchen an André.

André konnte uns dann letztendlich mit 
einer guten Runde auf P12 qualifizieren. 

Somit war die Wahl für den Startfahrer 
auch getroffen. 

Vom Start an konnte André sich direkt be-
haupten und machte schnell zwei Positio-
nen gut.

Leider verließ uns in der vierten Runde 
eine Zündspule was viel Zeit kostete und 
uns an die Box zwang. 

Nach erfolgreicher Reparatur fuhr André 
einen kompletten Stint und übergab Gi-
sela nach gut zwei Stunden Fahrzeit an 
Beat. 

Beat fuhr einen Doppelstint und konnte 
unsere Position weiter verbessern und Gi-
sela heil durch die vielen Unfälle auf der 

Strecke lotsen bevor er eine Stunde vor 
Schluss wieder an André übergab.

Nach 6 Stunden wurden wir auf dem 8. 
Rang in der Klasse abgewunken. 

Wir sind mit dem Ergebnis sehr zufrie-
den, vor allem aber zählt dass unser Auto 
keinen Kratzer abbekommen hat, was in 
diesem Rennen wirklich nicht selbstver-
ständlich war.

Wie immer danken wir allen Fans - zu 
Hause oder an der Strecke - unseren 
Freunden und Sponoren!

Text: Beat Schmitz  
Fotos: Patrick Funk / vln-pix.de 

VLN 5 – Zweiter Einsatz in der NLS Nürburgring Langstrecken Serie

Beat Schmitz mit Gisela 6 Stunden Vollgas
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Teamchef Stefan Manheller: „Jeder 
hat seine Arbeit perfekt gemacht 
und zu diesem riesigen Erfolg einen 

entscheidenden Beitrag geleistet“

Nürburg. Das Team Manheller Racing im 
MSC Adenau e.V. hat beim Saisonhigh-
light, dem 6-Stunden-Rennen der Nür-
burgring Langstrecken-Serie (NLS) den 
ersten Platz Serienwagenklasse VT2 und 
zugleich den ersten Platz unter allen Se-
rienfahrzeugen erreicht. Auf dem BMW 
F30 wechselten sich Marcel Manheller, 
Carsten Knechtges und Janis Waldow 
ab. Das Schwesterfahrzeug, ebenfalls ein 
BMW F30 mit Kurt Strube, Martin Owen, 
Harald Barth und Markus Fischer am 
Steuer wurde nach einem technischen 
Defekt noch achter von 16 Startern.

Teamchef Stefan Manheller: „Wir haben 
ein sehr spannendes Rennen mit vielen 
Duellen und auch etwas Lackaustausch 
hinter uns. Sechs Stunden lang hat das 
Team Höchstleistung erbracht – wir sind 
sehr stolz auf unsere Mannschaft!“

Das Fahrertrio legte bereits im morgend-
lichen Zeittraining den Grundstein für 
ihren Erfolg. Marcel Manheller umrunde-
te die Kombination aus Nordschleife und 
Sprintstrecke des Grand-Prix-Kurses in 

9:30.347 Minuten und sicherte somit die 
Pole Position. Der fünfte Lauf des Nord-
schleifen-Championats startete für alle 
156 Teilnehmer um 12:00 Uhr und war 
geprägt von spannenden Zweikämpfen. 

Manheller Racing mit Sieg beim 
Saisonhighlight der NLS

NLS – Manheller Racing
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Das Manheller-Trio lieferte sich über die 
gesamte Renndistanz einen engen Schlag-
abtausch mit Adrenalin Motorsport und 
sah schließlich nach 35 Runden als erster 
die Zielflagge in der VT2-Klasse. Entschei-
dend war am Ende auch eine perfekte 
Stopp-Strategie. Der WWS-BMW mit 
Strube/Barth/Owen/Fischer am Steuer 
musste nach einem gebrochenen Dämp-
fer das Feld von hinten aufrollen. Die 40 
Minuten Rückstand sorgten letztendlich 
für einen respektablen achten Platz.

„Ich bin sehr glücklich über unseren 
Klassensieg und den Gruppensieg der 
VLN Produktionswagen. Alle Beteiligten 
haben einen perfekten Job am Wochen-
ende gemacht und wir sind ein fehler-
freies Rennen von Anfang bis zum Ende 
gefahren. Auch wenn es auf der Strecke 
teilweise sehr chaotisch war und der Lauf 
von vielen Gelb- und Code-60-Phasen ge-
prägt war. Ich danke dem gesamten Team 
und meinen Fahrerkollegen für diesen 
tollen Einsatz und hoffe, dass wir auch 
bei den letzten drei Läufen wieder ganz 
vorne mitfahren“, so Janis Waldow über 
das fünfte Rennen der Nürburgring Lang-
strecken-Serie.

In der Gesamtwertung und der VLN Pro-
duktionswagen-Trophäe rückten Janis 
Waldow und seine Fahrerkollegen mit 
dem erfreulichen Ergebnis weiter nach 
vorne. Der nächste Lauf, der 45. DMV 
Münsterlandpokal, findet am 24. Oktober 
2020 statt und geht wieder über die Dis-

tanz von vier Stunden. Das nächste Ren-
nen für Manheller Racing ist jedoch das 
legendäre 24h-Rennen, das dieses Jahr 
vom 24. bis zum 27. September geht.

Text und Foto: Ruben Schäfer / VLN 
Media 

NLS – Manheller Racing
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NLS – rent2drive Racing

MSC Adenau Piloten David Ackermann und Jörg 

Wiskirchen beim Heimspiel

Auch wenn die sportlichen Ereignisse 
zunächst nicht im Vordergrund standen, 
konnte man von einem erfolgreichen 
Wochenende für rent2Drive-racing spre-
chen. So stand der erste Lauf zur Nür-
burgring Langstrecken Serie zunächst im 
Zeichen der Corona-Pandemie. In den 
letzten Wochen vor der Veranstaltung 
hatten die Verantwortlichen sprichwört-
lich alle Hebel in Bewegung gesetzt um 
diesen ersten Lauf zu ermöglichen. So 
starteten sämtliche Teams unter Berück-
sichtigung eines umfangreichen Hygiene-
konzeptes bei vollständigem Zuschauer-
ausschluss.

„Zunächst muss ich dem Veranstalter ein 
großes Lob aussprechen. Der Rennbe-
trieb ging komplett ohne Probleme über 
die Bühne. Das Open-Air-Fahrerlager 
war ausreichend dimensioniert und das 
Miteinander der Teams vorbildlich. Der 
Bezug des Fahrerlagers könnte vom Ab-
lauf noch etwas verbessert werden, doch 
dann wäre es perfekt.“, so der Teamchef 
David Ackermann nach dem Rennen.

Doch nun zu den sportlichen Themen. 
Bedingt durch restriktive Corona-Bestim-
mungen konnten einige internationale 
Fahrer des Teams noch nicht an der Ver-

anstaltung teilnehmen. Daher startete 
der in Döttingen beheimatete Renn-
stall nur mir vier Fahrzeugen.

Speerspitze war die SP7-Truppe rund 
um Richard Gresek, der auf einem mo-
difizierten Cup-Porsche gemeinsam 
mit Karl Pflanz und dem Nachwuchs-
talent Kay van Berlo startete. Bis zur 
dritten Rennstunde lief es für das Trio 
hervorragend. Man lag zeitweise auf 
einem dritten Platz in der Klasse. Lei-
der spielte die Technik nicht mit und 
man musste im Bereich Quiddelbacher 
Höhe ausrollen.

Besser lief es für den Oldie des Teams. 
Spontan hatte man sich entschieden den 
Porsche 997 Cup wieder aufzustellen, mit 
dem man in der Vergangenheit ja sehr 
erfolgreich in der Klasse SP6 unterwegs 
war. Jörg Wiskirchen, Stefan Müller und 
David Ackermann hießen die Kutscher, 
die jedoch überraschend feststellen, dass 
sie alleine in der Klasse waren. Trotzdem 
muss man ankommen und so fuhren die 
drei routiniert zu einem weiteren Klas-
sensieg. Und Spaß gemacht hat es den 
Dreien auf jeden Fall.

In der Klasse V4 war man mit zwei BMW 
325i  vertreten. Die Startnummer 747 
wurde pilotiert von Doppelstarter Richard 
Gresek, sowie dem Vater/Sohn-Gespann 
Moritz und Werner Gusenbauer. Moritz 
glänzte mit der zweitschnellsten Trai-
ningszeit und so ging man beherzt das 
Rennen an. Am Ende war der vierte Platz 
in der stark besetzten Klasse der verdien-
te Lohn.

Erstmalig waren Jos Menten und Mauri-
zio Ceresoli auf dem zweiten BMW unter-
wegs. Beide mussten als neue Fahrer ein  
Ergebnis innerhalb der ersten 30% der 
Starter in der Klasse nachweisen, um Ihre 
Nordschleifenlizenz auf die Stufe A auf-
werten zu können. Damit sind sie dann 
zukünftig berechtigt auch Fahrzeuge 
schnellerer Klassen zu fahren. Beiden ge-
lang das auf Anhieb. Man beendete das 
Rennen sogar auf dem 4. Platz in Klasse, 
wurde jedoch aufgrund einer Zeitstrafe 
auf den 6. Platz zurückversetzt. 

NLS: rent2Drive-FAMILIA-racing – Alle 
Fahrzeuge im Ziel

Der vierte Lauf zur NLS (VLN) und damit 
wurde die Saisonhalbzeit geschafft. Wer 
hätte am Anfang der Saison gedacht, dass 

VLN (NLS):  
Erfolgreicher Auftakt für 
rent2Drive-FAMILIA-racing
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es überhaupt zu Rennveranstaltungen am 
Nürburgring kommen wird. Das ausgefeil-
te Hygienekonzept der Verantwortlichen 
wird uns wahrscheinlich auch bis zum 
Ende der Saison erhalten bleiben. 

Dezimiert durch viele Absagen auslän-
discher Fahrer, die „coronabedingt“ zu 
Hause bleiben mussten, trat rent2Dri-
ve-FAMILIA-racing nur mit zwei Porsche-
Fahrzeugen an. Wiederum gab es neue 
Fahrerbesetzungen. Die Zielsetzung lau-
tete – Zielankunft und am besten unfall-
frei! Am Ende eines heißen Renn-Tages 
konnte man dann auch klar behaupten 
– Ziel erfüllt! 

In der Klasse SP6  traten auf dem Porsche 
GT3 Cup Csaba Walter und Teamchef 
David Ackermann erstmals gemeinsam 
mit Winfried Assmann an. Winfried, der 
momentan auch als Seriengesamtsieger 
der RCN von sich reden macht, meisterte 
seine Aufgabe vorbildlich und kam wun-
derbar in der schwierigen und nassen An-
fangsphase des Rennens zurecht. Leider 
war im gesamten Rennen gegen den star-
ken Porsche Cayman in der Klasse kein 
Kraut gewachsen. So blieb es Csaba und 
David nur noch vorbehalten, den zweiten 
Klassenplatz nach Hause zu fahren.

In der SP7 fuhren Stammfahrer Karl 
Pflanz und Ronja Assmann erstmalig mit 
Philipp Gresek zusammen. Wie gewohnt 
fuhr man auf dem PLUSLINE-Porsche 991 
GT3 Cup. Alle Drei absolvierten einen feh-
lerfreien Einsatz, was in der Summe zu 
einem guten 5. Platz in der Klasse führte. 

Nun beginnen die Vorbereitungen zum 
Highlight der NLS, dem 6h-Rennen. Hier 
wird man auch wieder einen BMW 325i 
in Klasse V4 einsetzen.

„Leider war das Stammfahrzeug von Ri-
chard und Philipp Gresek beim letzten 
Rennen so stark verunfallt, dass an ein 
Wiederaufbau nicht zu denken war. Bis 
zum nächsten Rennen wird aber das Er-
satzfahrzeug startklar sein. Ob die be-
liebten Renault Megane RS aus der Klasse 
VT2 mal wieder zu einem Renneinsatz 

kommen, wird sich in den nächsten Ta-
gen zeigen.“, so ein zufriedener Teamchef 
nach dem Rennen.

Text: Werner Röder 
Foto: rent2drive / Bernhard Kuffel / 
Werner Röder



NLS – rent2drive Racing
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NLS – Teichmann Racing

Starke Performance beim 
NLS Saisonauftakt
Teichmann Racing mit Stephan Brodmerkel und 

Michael Mönch erfolgreich

Für das Team Teichmann Racing stellte 
sich zu keiner Zeit die Frage, ob am 
ersten Lauf zur NLS teilgenommen 

wird, oder nicht. Es war klar, dass motiviert 
an den Start gegangen wird, egal, welche 
Bedingungen im Rahmen des Corona-Kon-
zeptes der Veranstalter zu erfüllen sind. 

Die Anreise war ein wenig holprig, da alle 
Teilnehmer aus Ihrem jahrzehntelangen 
Trott heraus mussten und das neu kon-
figurierte Fahrerlager erstmalig in dieser 
Form bezogen wurde. Glücklicherweise 
war der Wettergott den Teams gnädig 
und bescherte reichlich Sonnenschein. 
Wie aus dem Vorjahr gewohnt brachte 
Teichmann Racing 3 X-Bows in der Klasse 
CUPX an den Start.

Im freien Training am Vortag konnten 
die Fahrer erstmalig die neue Boxengas-
se testen. Die liebevoll getaufte „Coro-
na-Kurve“ musste geschickt angesteuert 
werden, damit der X-Bow aufgrund seines 
begrenzten Lenkwinkels auch in einem 
Zug herum kommt.  

Im Qualifying am Samstag Morgen sicher-
te sich die #930 um Georg Griesemann, 
Reinhard Kofler und „AIRGEE“ die Pole 
in der Klasse. Dicht dahin folgte die #927 
mit Stephan Brodmerkel, Michael Mönch 
und Hendrik Still.

Nachdem die Startphase zum 4-Stun-
den-Langstreckenrennen kontaktlos für 
alle X-Bows verlief, zeigten sowohl Rein-
hard Kofler in der #930, als auch Hendrik 
Still in der #927, einen nahezu perfekten 
1. Stint. Beide konnten sich nicht nur im 
stark besetzten Feld zwischen den Autos 
der SP7, SP9 & SP10 Klassen behaupten 
und mit konstant schnellen Zeiten glän-
zen. Dadurch, dass die X-BOWs 10 Runden 
pro Stint fahren und dadurch später an 
die Box müssen, übernahm die #930 zum 
Ende des 1.Stint sogar die Gesamtführung. 
Damit sammelte das Team die ersten Füh-
rungskilometer für einen KTM in der NLS. 

Das war natürlich nachdem die GT3-Ren-
ner an der Box waren wieder Geschichte, 
zeigt jedoch, wie dicht die X-Bows am bä-
renstarken GT3-Feld dran bleiben können.

Der X-Bow mit der #929 war erstmalig 
im neuen proACT-Gewand zu sehen und 
wurde von Maik Rönnefarth, „Max“ und 
„Jens“ pilotiert. Die gute Anfangsphase 
wurde aber nicht belohnt , als die #929 
im Streckenabschnitt „Hohe Acht“ aus 
rollte. Nach kurzer Standzeit und Ferndia-
gnose konnte der proACT-X-Bow die Fahrt 
aber noch fortsetzen. 

In der 1. Runde nach dem Boxenstopp 
sorgte ein Unfall im Bereich Schwalben-

schwanz mit Einschlag in die Leitplanke 
allerdings für ein abraubtes Rennende bei 
der #930. Das Fahrzeug konnte zwar aus 
eigener Kraft zurück an die Box fahren, 
aber eine Weiterfahrt bzw. Reparatur war 
im Rahmen der verbleibenden Zeit nicht 
mehr möglich.

Sowohl die #927 mit Stephan Brodmer-
kel, Michael Mönch und Hendrik Still, als 
auch die #929, sind ohne weitere Zwi-

schenfälle durchgefahren und die #927 
gewann das Rennen vor dem proACT-X-
Bow mit der #929.

Somit kann das Team, trotz des Unfalls, 
ein positives Fazit ziehen. Die Pace der X-
BOWs auf Anhieb konstant schneller als 
im Vorjahr und unterstreicht damit nicht 
nur die Arbeit des Teams, sondern auch 
die Stärke der Fahrerpaarungen. Weiter 
geht es für das Team bereits in der kom-
menden Woche mit dem nächsten No-
vum in der NLS. Dem ersten Doppelevent 
an zwei aufeinanderfolgenden Tagen.  

Text Teichmann Racing – Foto: VLN 
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Teichmann Racing mit dem 
KTM X-BOW GT4 IN DER 
DTM-TROPHY 
KTM WERKSFAHRER REINHARD KOFLER MIT PLATZ 

ZWEI!

>>  Nach intensiver Zusammenarbeit aller 
Parteien ist der KTM X-BOW GT4 nun 
auf Speed

>>  Riesenpech verhindert eine Top-Plat-
zierung im ersten DTM-Trophy Rennen 
am Samstag

>>  KTM Werksfahrer Reinhard Kofler 
überzeugt am Sonntag mit dem star-
ken zweiten Platz

Noch beim DTM-Trophy Rennwochenen-
de am Lausitzring waren die KTM X-BOW 
GT4 Renner vom Speed her meist nicht 
in der Lage, den anderen Teilnehmern 
zu folgen. Es folgte ein intensiver Test am 
Hockenheimring, bei dem auch Vertreter 
der ITR anwesend waren, um den Proble-
men auf den Grund zu gehen. Dank der 
guten Zusammenarbeit zwischen Teich-
mann Racing, Reiter, KTM und der ITR 
platzte beim Rennen auf dem Nürburg-
ring nun auch endlich der Knoten.

Die positiven Erwartungen bestätigten 
sich schließlich auch in den freien Trai-
nings: KTM Werksfahrer Reinhard Kofler 
klassierte sich in den Sessions auf den Plät-
zen eins beziehungsweise zwei – dement-
sprechend hoch waren die Erwartungen 
für Qualfiying und Rennen am Samstag. 
Dort lief es allerdings erneut nicht nach 
Wunsch, Kofler schien chancenlos auf eine 
Top-Platzierung: Platz elf im Quali, Rang 
neun im Rennen – woraus nach einer Stra-
fe aufgrund einer „Feindberührung“ Rang 
elf wurde. Teamchef Georg Teichmann, 
der den Einsatz am Nürburgrin beim 
Heimrennen für das Team aus Adenau ko-
ordinierte: „Wir mussten dann gemeinsam 
mit den Ingenieuren von Reiter Enginee-
ring feststellen, dass sich bei Reinis Auto 
offenbar ein Motorschaden anbahnte. Das 
war der Grund, warum er keine Chance 
hatte, an der Spitze zu kämpfen.“ Das Team 
wechselte über Nacht den Motor – und 
konnte damit für Sonntag auf eine bessere 
Performance hoffen.

Diese Hoffnungen sollten nicht enttäuscht 
werden Auf Platz zwei im Qualifying folg-
te ein starkes Rennen von Kofler, der am 
Ende hinter Saison-Dominator Tim Heine-
mann über den zweiten Rang jubeln durf-
te. „Ein bisschen habe ich gestern schon 
gezweifelt“, so ein überglücklicher Kofler, 
der trotz des mittelmäßigen ersten Ren-
nens zufrieden vom Nürburgring abreisen 
dufte: „Ein großes Dankeschön an Teich-
mann Racing und an Reiter-Engineering 
für den unermüdlichen Einsatz, die Jungs 
haben fast nicht geschlafen und die Näch-
te durchgeschraubt, Gott sei Dank hat 
sich der Einsatz gelohnt. Ein Dankeschön 
geht aber natürlich auch an die ITR, die 
gemeinsam mit uns eine Lösung gesucht 
hat. Die DTM-Trophy ist eine äußerst 
stark besetzte Meisterschaft. Es hat gro-
ßen Spaß gemacht und ich würde gerne 
wiederkommen!“ Auch Georg Teichmann 
war zufrieden: „Wir konnten zeigen, dass 
der KTM X-BOW GT4 auch in er DTM-
Trophy auf Augenhöhe mit den anderen 
Marken fährt, gerade hier bei uns zu Hau-
se war das wirklich wichtig. Gratulation 
an Reini, er hat alles perfekt umgesetzt. 
Jetzt hoffen wir, dass auch unsere Stamm-
fahrer in der DTM-Trophy mit etwas Glück 
weiter vorne mitfahren, wir freuen uns 
auf die restlichen Saisonrennen!“

Text und Foto: Teichmann Racing / KTM 

DTM Trophy – Teichmann Racing
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Quiddelbach. Nach der langen er-
zwungenen Rennpause ging es 
nun auch für Stephan Wöflick, 

Jürgen Gagstatter und Jens Ludmann 
beim zweiten Saisonlauf der NLS (Nür-
burgring-Langstrecken-Serie) mit dem 
Ford Mustang GT endlich wieder an den 

Start. Dabei musste man sich erst auf die 
ungewohnten Umstände der erweiterten 
Boxengasse  und der neu eingeführten 
Standzeiten für das Fahrzeug im Rennen 
erst einmal gewöhnen und man kann sa-
gen : Das Konzept funktioniert super bis 
auf Kleinigkeiten. Denn maximale Durch-

fahrtsgeschwindigkeit in der Box von 
60km/h auf 40km/h heruntergesenkt. 
Sehr zum Leidwesen vom Teamchef Ste-
phan Wölflick, der allersten Einfahrt in die 
Boxengasse mit 44km/h geblitzt wurde 
und für die 4 km/h zu viel satte 140 Euro 
zahlen musste  ¬- Dieses Leid teilten sich 
allerdings auch noch weitere 130 Teilneh-
mer. 

Im Qualifying am Morgen konnte der 
Mustang überraschend gut mithalten. 
Nur kleinere Einstellungen am Fahrwerk 
reichten aus um das lastige Power On 
Oversteer abzustellen. Jürgen Gagstatter 
positionierte den Mustang mit 9:18,121 
Minuten schließlich auf dem 78. Gesamt-
rang und Platz drei in der Klasse SP8 hin-
ter dem Audi R8 LMS GT4 von B GITI TIRE 
MOTORSPORT BY WS RACING und dem 
Lexus RCF vom Boxennachbarn B Novel 
Racing with Toyo tire by Ring Racing. 

Wölflick Racing beim 2. Lauf der NLS

Das gesamte Team freute sich auf das 
Rennen

Das gesamte Team freute sich auf das Rennen

NLS – Wölflick  Racing
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NLS – Wölflick Racing

Für Startfahrer Gagstatter ging es dann 
pünktlich um 12:00 Uhr in der ersten 
Startergruppe in das Rennen. Nach ei-
nem guten Start konnte Gagstatter eini-
ge Positionen im Gesamtklassement gut 
machen. Im SP8-Klassement musste der 
Lexus RCF mit einem Reifenschaden die 
Box ansteuern. Nach seinem Stint über-
gab Gagstatter das Steuer an Jens Lud-
mann. „Der Stunt war super. Das Auto 
lässt sich wunderbar fahren. Einzig ein 
minimaler Leistungsverlust und weniger 
Topspeed auf der Döttiger Höhe machen 
mir Sorgen“ fasste Gagstatter seinen Turn 
zusammen.

 Jens Ludmann übernahm Turn 2. Gleich 
in der ersten Runde Ludmanns platzte 
beim Falken Porsche direkt vor dem Mus-
tang fahrend im Bereich Anfahrt Tiergar-
ten der Ölkühler. Ludmann ließ sich zu-
rückfallen um der Ölspur ausweichen zu 

können. Der Porsche konnte die rettende 
Box ansteuern, fing aber schon bei der 
Anfahrt an zu brennen. Auf der Gegen-
gerade der erweiterten Boxengasse rollte 
der Porsche im Blickfeld des Wölflick Ra-
cing Teams brennend aus. Schnell waren 
die Mechaniker der Falken-Mannschaft 
mit Feuerlöscher zur Stelle und konnten 
den Brand löschen. 

Unbeeindruckt davon setzte Ludmann 
das Rennen fort. Leider kam dann nach 13 
Rennrunden eine Verwarnung der Renn-
leitung, weil die Lautstärke des Fahrzeugs 
zu hoch sei. DasTeam machte sich bereit 
um den Mustang zu kontrollieren aber 
dazu kam es nicht mehr. Gegen 14:20 Uhr 
kam dann die Meldung: „Motor hochge-
gangen, stehe in Adenau Breidscheid“. 
Ein Versuch den Motor wieder flott zu 
bekommen scheiterte. Er drehte sich 
nicht mehr. Das Rennen war vorbei. Bei 

der späteren Analyse stellte sich heraus, 
dass am 6. Zylinder des V8 ein Totalscha-
den Vorlag. Bei der näheren Betrachtung 
zeigte sich , dass der Kolben nicht mehr 
existierte. Der Motor wurde zerlegt und 
seziert. Unser Motoren Spezialist diag-
nostizierte sehr wahrscheinlicher Grund 
für den Defekt war eine Klopfende Ver-
brennung. Denn an einem weiteren Kol-
ben wurde ein ausgebrochener Ring Stoß 
gefunden. Anhand der Form der Bruch-
stelle konnte gesagt werden das die Ver-
brennung nicht optimal / klopfend war.

„Ein mechanischer Fehler wie dieser kann 
bei jedem Rennen auftreten, wir müssen 
unsere Drehzahl etwas senken und die 
Motorsteuerung auf den Defekt anpas-
sen. Auch wird der nächste Motor Mahle 
Racing Kolben anstelle der Serien Kolben 
bekommen und sicher zu gehen das dies 
nicht nocheinmal passiert“ resümierte 
Teamchef Stephan Wölflick. „Alles ande-
re hat wunderbar funktioniert. Das Auto 
lief super gut und das gesamte Team hat 
einen tollen Job gemacht. Die Tatsache, 
dass wir in diesen Zeiten der Corona-Pan-
demie überhaupt ein Rennen absolvieren 
konnten, stimmt uns froh. Das Hygiene-
konzept der NLS hat funktioniert prima !

Einzig die fehlenden Fans an der Strecke 
haben uns wirklich sehr gefehlt.“ 

Text und Fotos: Florian Hanf

Der Ford Mustang GT defekte Motoren 
Teile
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Youngtimer-Trophy

MB Rennsport beim Saison-
tauftakt der Youngtimer 
Trophy in Hockenheim
Marcel Müller und Marco Bürger holen Klassensieg

Nach langem Warten aufgrund von Co-
rona ging die Youngtimer Trophy Saison 
2020 am vergangenen Wochenende end-
lich los. Wie in den vergangenen Jahren 
lud die Youngtimer Trophy zum ersten 
Rennen ins baden-württembergische Ho-
ckenheim ein. Doch Dank Corona war al-
les etwas anders. Es waren nicht nur keine 
Zuschauer erlaubt, sondern man durfte 
auch nur maximal zwei Helfer pro Team 
mit ins Fahrerlager nehmen. Irgendwie 
eine komische Situation…

Nichts desto trotz war die Vorfreude groß 
und so machten wir uns Freitagmittag 
auf den Weg zum Hockenheimring. Die 
Anreise verlief problemlos und so konn-
ten wir gute 3 Stunden später mit dem 
Aufbau der „Hospitality“ im Fahrerlager 
beginnen. Neben unserem 6x3m Pavil-
lon hatten wir bei diesem Rennen eben-
falls unseren neuen Teambus dabei, der 
für etwas mehr Ordnung und Stauraum 
sorgte.

 
An unserem BMW hatten wir im Winter 
nicht viel verändert. Lediglich die 15 Zoll 
Reifen wichen größeren 17 Zoll Reifen. So 
war es kein Wunder, dass die Technische 
Abnahme problemlos verlief und wir den 
Abend bei leckerem Roastbeef und ein 
paar Kaltgetränken in vollen Zügen genie-
ßen konnten.

Samstagmittag um 13:50 Uhr durfte Mar-
cel Müller die Saison dann endlich eröff-
nen und mit unserem E36 in das erste 
Qualifying starten. Das Auto lief gut, der 
Luftdruck war genau da, wo er sein sollte, 
aber irgendwie wollte die Zeit nicht auf 
das Niveau des letzten Jahres sinken. Mit 
einer Zeit von 2:13.842 Minuten, dem 
39. Gesamtrang sowie dem 3.Platz in der 
Klasse war das Team eher unzufrieden 
und machte sich in der Pause zwischen 
den 1. und 2. Qualifying auf Fehlersuche. 
Doch bis darauf, dass beim Lösen der Rei-
fen ein Stehbolzen das Zeitliche segnete 
und ein neuer Stehbolzen eingeklebt wer-
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Youngtimer-Trophy

de musste, war alles in Ordnung und kein 
Fehler erkennbar.

Am Abend ging es dann in das zweite 
Training, welches Marco Bürger unter die 
Räder nahm. Marco fühlte sich von vorne 
herein Pudelwohl und konnte nicht nur 
seine Zeiten von Runde zu Runde stei-
gern, sondern auch eine neue Bestzeit 
auf dem Hockenheimring aus dem Auto 
quetschen. Mit 2:11.519 Minuten war die 
Zeit zwar klar besser als im ersten Trai-
ning, trotzdem reichte es nur zu Platz 38 
im Gesamtklassement und dem 3.Platz in 
der Klasse.

Doch wie ihr wisst, stecken wir den Kopf 
nie in den Sand und so gingen wir am 
Sonntag voller Tatendrang in das einstün-
dige Rennen.

Marcel durfte wie immer den Start fahren 
und konnte sich bereits in der zweiten 
Kurve an der Klassenkonkurrenz vorbei 
schieben. Doch der Grund für das schnel-
le Überholmanöver wurde bereits kurze 
Zeit später klar, als der stärkste Konkur-

rent nach der ersten Runde die Box an-
steuerte. Irgendetwas war mit dem Ge-
triebe und der Kupplung nicht in Ordnung 
und so konnte er das Tempo des Feldes 
in der ersten Runde nicht mitgehen. Nach 
einer kurzen Absprache mit dem Team 
nahm der andere E36 mit einer knappen 
Minute Rückstand auf Marcel das Rennen 
wieder auf.

Marcel hatte sich in der Zwischenzeit in 
einer Kampfgruppe bestehend aus Por-
sche und BMW E30  festgesetzt und lie-
fert sich über Runden einen spannenden 
Schlagabtausch mit vielen Überholmanö-
vern. Blöd daran war nur, dass er durch 
die Kämpfe Runde für Runde etwas Zeit 
auf die Klassenkonkurrenz verlor, die 
durch die Minute Rückstand komplett 
freie Bahn hatte.

Zur Halbzeit des Rennens gab es dann 
den obligatorischen Fahrerwechsel von 
Marcel auf Marco. Leider funktionierte 
die Stoppuhr im Auto nicht richtig und so 
verloren wir trotz einer hervorragenden 
Leistung des Teams beim Stopp etwas 

Zeit. Da unser stärkster Konkurrent aber 
sogar noch etwas länger in der Box stand 
als wir, hatte Marco nach den Stopp im-
mer noch ca. 50 Sekunden Vorsprung auf 
den Zweitplatzierten in den Klasse. Mar-
co fand schnell in seinen Rhythmus und 
erlebte bis auf einen Quersteher vor der 
Mercedes-Tribüne ein relativ unspekta-
kuläres Rennen. Dies hing vor allem aber 
auch damit zusammen, dass Martin, der 
Mann am Funk, Marco immer über sei-
ne Zeiten und die Abstände nach hinten 
in Kenntnis setzte und das Polster durch 
Marcos gleichmäßige Runden nur sehr 
langsam kleiner wurde.

Als nach 60 Minuten die Zielflagge gezeigt 
wurde, brach das ganze Team in Jubel-
schreie aus. Nicht nur, dass man den drit-
ten Klassensieg in Folge auf dem Hocken-
heimring geholt hatte, nein man konnte 
sich auch vom 38. Gesamtrang auf den 
25.Platz nach vorne fahren. So kann die 
Saison doch weitergehen, oder?

Text und Foto: Marco Bürger 
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Förderer unserer Jugend
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Förderer unserer Jugend

Nehmen Sie Kontakt 
mit uns auf:

jugend@mscadenau.de

Hier könnte Ihre  
Werbung stehen,  
Unterstützen Sie  

die Jugend!
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24-h Dubai

Jens Schmitt in der Cup und 
Tourenwagen Trophy
Saisonauftakt in Hockenheim gelungen 

Erste Rennen in 2020 für Jens Schmitt  

Das lange Warten nach der erfolgreichen 
Saison 2019 hat sich für den Youngster 
Jens Schmitt gelohnt.

Das erste Rennen der Cup und Touren-
wagen Trophy fand in Hockenheim statt. 
Jens Schmitt konnte nach mäßigem Trai-
ning und Startplatz in den Wertungsläu-
fen beide Finalrennen auf Clio 3 Cup in 

seiner Klasse bis 2000 ccm gewinnen. Der 
nächste Lauf findet Ende August im Nie-
derländischen Assen statt.

Bei den Läufen 3 und 4 der Nürburgring 
Langstrecken Serie (ehemals VLN) fuhr 
Jens erstmals

in seiner noch jungen Karriere ein Lang-
streckenrennen auf der Nürburgring 
Nordschleife.

In der stark besetzten Klasse H 2 bis 2000 
ccm setzte man ebenfalls einen Renault 
Clio 3 Cup ein.

In Lauf 3 der Langstrecken Meisterschaft 
konnte Jens nach 4 h mit seinem Team-
Kollegen einen tollen 5. Platz in der Klasse 
erreichen. 

In Lauf 4 ebenfalls in der Klasse H2 konn-
te Jens Schmitt bis auf den 2. Platz in der 
Klasse vorfahren. Nach einem unplanmä-
ßigen Boxenstopp viel Jens zurück, konn-
te später aber bis auf Platz 3 vorfahren 
und dort auch das Rennen beenden. Das 
hieß im Team, das dies für Jens der erste 
Podiumsplatz in der VLN Serie gewesen 
ist.

Text u d Foto: Alexander und Jens Schmitt
 

Tourenwagen-Trophy
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Scheid Motorsport

Das Ende einer Ära

Scheid Motorsport geht in 
den Ruhestand

Im vergangenen Jahr feierte Johannes 
Scheid und sein Team mit dem berühm-
ten Eifelblitz noch das 50. Jahr Motor-

sport am Nürburgring. Nun vermeldet 
das Team, dass es sich in den Ruhestand 
begibt.

Die Fans der Nürburgring Langstrecken-
Serie (VLN) müssen sich von einem der 
ganz großen Namen auf der Nürburgring-
Nordschleife verabschieden.

Johannes Scheid: „Liebe Freunde, Eine 
Ära geht zu Ende, nach über 50. Jahren 
Motorsport haben wir uns entschieden 
unseren wohlverdienten Ruhestand anzu-
treten. Unser Eifelblitz hat es noch nicht 
so gut, er wird im neuen Design und unter 
dem Namen vom Schnitzelalm Team wei-
ter seine Runden drehen, wir wünschen 
dem Ganzen Team viel Glück und Erfolg.

Wir danken allen, die uns über die gan-
zen Jahre egal in Welcher Art und Weise 

unterstützt und geholfen haben, es hat 
immer viel Spaß mit Euch gemacht. Ich 
werde auch weiterhin dem Motorsport 
mit Rat und Tat erhalten bleiben“.

Johannes Scheid, Gründungsmitglied des 
Motor Sport Club (MSC) Adenau e.V. im 
ADAC, wurde insgesamt fünfmal Meister 
der VLN Langstreckenmeisterschaft Nür-
burgring. 1980 auf einem Autobianchi 
A112 und im Jahr darauf mit Reinhold Kös-
ter auf einem Fiat 127 Sport. Es dauerte 
bis 1994, bis es zum nächsten Titel reichte. 
Gemeinsam mit Hans Widman triumphier-
te Scheid auf einem BMW M3 E30 Gruppe 
N. Beide konnten ihren Titel 1995 vertei-
digen. 1998 folgte der letzte Titel gemein-
sam mit Sabine Schmitz (damals Reck) auf 
einem seriennahen BMW M3 E36.

Mit Schmitz/Reck und jenem BMW sieg-
te er auch 1996 und 1997 beim 24-Stun-
den-Rennen auf dem Nürburgring. 1996 
war Widman als dritter Fahrer mit auf 

dem Auto, ein Jahr später triumphierten 
Scheid und Reck gemeinsam mit Hans-
Jürgen Tiemann und Peter Zakowski er-
neut.

Kultstatus bei den Fans erhielt Han-
nes spätestens mit dem Ausbau jenes 
E36er-M3s, mit unverwechselbare blaue 
„Eifelblitz“ geboren war, zum gesamt-
siegfähigen Auto. Es war eine der be-
merkenswertesten Verwandlungen eines 
Fahrzeugs auf der Nürburgring-Nord-
schleife.

Es folgte 2003 der Wechsel auf den BMW 
M3 E46 GTR S mit V8-Motor, mit dem er 
bei zwei VLN-Läufen den Gesamtsieg hol-
te. Mit jenem Fahrzeug lud die VLN 2019 
ihn und den jetzigen Besitzer FEV Mo-
torsport ein, im Vorfeld des 6-Stunden-
Ruhr-Pokal-Rennens eine Demorunde zu 
drehen.

Zuletzt war der Eifelblitz ein BMW M235i 
beziehungsweise M240i Racing. 

Der MSC Adenau dankt Scheid Motor-
sport für unzählige tolle Momente am 
Nürburgring und wünscht der Familie 
eine gesunde und gute Zukunft auch ab-
seits der Nordschleife.  
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Team Volvo 
Classic Racing 
POWERED BY BAUMANN CONTAINER 

RAUMSYSTEME

Team feiert beim 48.AVD Oldtimer 
Grand Prix auf dem Nürburgring 
erfolgreiche Premiere

Während viele Motorsportserien, allen 
voran die Formel 1 und die DTM, kriseln, 
erlebt der historische Motorsport der 
Young- und Oldtimern einen Boom. Am 
zweiten August Wochenende bestritt das 
Volvo-Quintett mehrere Läufe für histori-
sche Tourenwagen im Rahmen des AvD-
Oldtimer-Grand-Prix auf dem Nürburg-
ring.

Im Fahrerlager tummelten sich viele le-
gendäre und schöne Rennwagen aus fast 
allen Disziplinen und Epochen des Mo-
torsports. Beim AvD-Oldtimer-Grand-Prix 
konnte auch in diesem Jahr historischer 
Motorsport in allen Facetten präsentiert 
werden, inklusive eines kleinen Anteils 
modernen Sports. 

Zum ersten Mal, seit Beginn der Corona-
Krise, war entlang der Rennstrecke unter 
strengen Auflagen wieder Publikum zu-
gelassen. Diese 5.000 Zuschauer konnten 
live miterleben, wie es damals war und 
wie es heute ist. Alle Rennen wurden zu 
einem motorsportlich spektakulären und 
akustisch eindrucksvollen Schauspiel.

Einhellige Freude beim Team Volvo 
Classic-Racing

5 Piloten auf 5 Volvos in 5 Rennen am 
Start

Zur Premiere hatten fünf Piloten vom 
Team Volvo Classic Racing ins Gesche-
hen eingegriffen: die Bonner Helmut 
Baumann, Mario und Dr. Michael Tapella 
sowie ihre Mitstreiter Klaus Niesen aus 
Leverkusen und Dr. Christian Werner aus 
Mainz. 

Im Rahmen des AvD-Oldtimer-Grand-Prix 
bestritt das Quintett bei seiner Premiere 
mit drei Volvo 850 Turbo der Gruppe A 
aus den 90er Jahren und zwei Volvo Ama-
zon P 122 S aus den 60er Jahren gleich 
fünf Rennen für historische Tourenwagen.

Die Bilanz des Wochenendes war für das 
neue Team äußerst positiv. Trotz großer 
Hitze erreichten alle Einsatzautos ohne 
technische Ausfälle im gesicherten Mit-
telfeld das Ziel. Dabei schenkten sich 
die Teamkollegen untereinander nichts. 
Beim zweistündigen FHR-Langstrecken 
Cup fuhren die beiden gemeldeten Volvo 
Amazon P 122 S quasi gleichzeitig über 
die Zielgerade. Am Ende trennte die bei-
den Fahrerteams Michael Tappela/Chris-
tian Werner und Helmut Baumann/Klaus 
Niesen exakt eine Zehntel-Sekunde. Die 
guten Ergebnisse zeigen das hohe ein-
heitliche Fahrerniveau der erfahrenen 
Amateur-Rennfahrer und das starke Leis-
tungsniveau der beiden Mechaniker, die 
schon in den 90er Jahren an den Fahr-
zeugen geschraubt haben und die Vol-
vos heute noch betreuen. Das komplette 
Team freut sich begeistert über die gelun-
gene Premiere und die tollen Ergebnisse!

Weitere Informationen: 

www.volvoclassic-racing.de 

Foto: Dirk Reiter, Agentur BR Foto

Premiere beim 48. AvD-Oldtimer-Grand-Prix

24-h DubaiClassic Racing
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Fotos: Dirk Reiter, Agentur BR Foto

Classic Racing
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Scheid Motorsport
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Unser Devil`s Diner Jugend 
Kart Slalom Team
Training und Wettbewerb unter Corona 

Bedingungen 

ADAC Mittelrhein schreibt nach Absage 
der Meisterschaft einen Cup aus

Nach einer erfolgreichen Kart Slalom 
Saison 2019 mit 13 Fahrerinnen 
und Fahrern ging es mit Verstär-

kung des Teams im Jahr 2020 weiter.

Bereits zu Beginn des Jahres trainierten 28 
Fahrerinnen und Fahrer auf dem Boule-
vard am Nürburgring, um die Parcoursauf-
gaben erfolgreich, fehlerfrei und schnell zu 
meistern. Nicht immer blieben die Pylonen 
dort stehen, wo sie es sollten. Aufgaben 
wie Brezel, Ecktor oder Kreis brachten den 
ein oder anderen zum Verzweifeln. An Auf-
geben war dennoch nicht zu denken und 

Jugend Kart Slalom
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so wurde mit Eifer und voller Konzentra-
tion trainiert.

Leider mussten auch die jungen Motor-
sportler aufgrund der Corona-Krise pau-
sieren, durften nicht mehr trainieren und 
die Kart Slalom Meisterschaft des ADAC 
Mittelrhein wurde abgesagt.

Am Freitag, dem 15. Mai 2020, war es aber 
endlich wieder soweit. Das erste Training 
durfte wieder stattfinden. Von nun an 
findet freitags und samstags ein Training 
beim Glas Stenz in Adenau statt. 

Aufgrund der Anzahl der Kart Slalom Fah-
rerinnen und Fahrer musste sich der Trai-
ner Maik Rauhe ein neues Trainingskon-
zept einfallen lassen.

Mit dieser neuen Idee fahren nun immer 
zwei Karts parallel, damit alle Kinder und 
Jugendlichen ausreichend Erfahrungen 
beim Fahren sammeln können.

Um die Motivation weiter zu steigern, wur-
den kleine Wettkämpfe zwischen den er-
fahrenen Fahrerinnen und Fahrern durch-
geführt. Dabei konnte man sehen, wie sie 
um den Sieg wetteiferten und dabei ihr 
fahrerisches Können weiter verbesserten, 
um alle Hindernisse ohne Pylonenfehler zu 
fahren. Alle hatten einen Menge Spaß da-
bei und freuten sich schon zu Beginn des 
Trainings auf diese kleinen „Rennen“ und 
auf die jeweiligen neuen Gegner.

Um auch den neuen Fahrerinnen und Fah-
rern ein Gefühl für die Wettkampfsituation 
geben zu können, wurde Ende Juni ein 
erstes Training mit Zeitabnahme durchge-

führt. Auch hier hatten alle viel Spaß. Die 
jungen Kart Slalom Pilotinnen und Piloten 
verloren ihre Scheu vor der Zeitnahme. 
Alle Trainingsteilnehmer wurden am Ende 
mit einer Corona-Trainings-Urkunde be-
lohnt.

Mit Bekanntgabe der Durchführung eines 
Kart Slalom Cups im ADAC Mittelrhein 
2020 hieß es weiter üben und trainieren 
und die Slalomfiguren zu festigen. Auch in 
den Sommerferien fand deshalb an fast je-
dem Samstag ein Training statt.

Am 16. August 2020 war es dann endlich 
soweit. Der 1. Lauf des ADAC Mittelrhein 
Kart Slalom Cups startete in der Region A 
beim HAC Simmern in Braunshorn. Eine 
Woche später hieß es dann in Bad Ems 
beim AMC Arzbach Motoren an und auf 

in den Parcours. Am 30. August 2020 fand 
der letzte Vorlauf beim AC Mayen statt. 
Alle Läufe wurden unter den Hygienere-
geln gestartet und waren von den einzel-
nen Vereinen gut vorbereitet und durch-
geführt.

Unsere Fahrerinnen und Fahrer haben ge-
zeigt, dass sie sich nicht verstecken müs-
sen. Während die erfahrenen Kinder und 
Jugendlichen sich stets im vorderen Drittel 
positionierten, platzierten sich die neuen 
Teilnehmer im mittleren bis hinteren Drit-
tel. Alle haben ihre Aufgaben mit Bravour 
gemeistert. Schon jetzt zeigt sich, dass 
mit weiterem Training, der Festigung der 
Fahrweise und weiterem Sammeln von Er-
fahrungen noch mehr Kinder und Jugend-
liche in die vorderen Platzierungen fahren 
können.

Besonders hervorzuheben sind in der K1 
die Fahrer Jan Hallmannseder und Luke 
Schwarz, die im 1. Lauf beim HAC Simmern 
den 9. und 10. Platz in ihrer Altersklasse 
bei einem starken Feld erreichten. Florian 
Rauhe fuhr zwar in der K2 die Bestzeit, lan-
dete aber durch 2 Pylonenfehler nur auf 
dem 7. Platz. Dafür überraschten Natalie 
Wengler (K2) und Jannis Hermann (K4) mit 
einem sicheren 5. Platz. In ihrem letztem 
Kart Slalom Jahr fuhr Lea Schöne (K5) im 
1. Lauf auf Platz 9. Bester Fahrer des MSC 
Adenau war an diesem Tag Marc Rechen-
berg aus der Altersklasse 3. Er belohnte 
sich mit einem Podiumsplatz (Platz 3).

Beim Lauf in Bad Ems wurden die Karten 
neu gemischt. Die Strecke stellte sich nicht 
so einfach dar. Die Pylonen wollten einfach 

Jugend Kart Slalom
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nicht stehenbleiben. Leider schaffte es 
deshalb niemand in der K1 in die Top Ten. 
Natalie Wengler erfuhr sich einen super 3. 
Platz in der K2. Marek Jagus (K3) belegte 
einen verdienten 6. Platz und trotz eines 
Pylonenfehlers fuhr Marc Rechenberg (K3) 
auf den 10. Platz. Wie bereits im letzten 
Lauf sicherte sich auch beim 2. Lauf Jannis 
Hermann (K4) den 5. Platz in seiner Alters-
klasse. Dicht gefolgt von Maurizio Weis-
häupl (K4) auf Platz 6, auf den er leider 
aufgrund eines Pylonenfehlers rutschte. 
Noah Servos (K4) folgte souverän auf Platz 
7. Lea Schöne fuhr in der Altersklasse 5 er-
neut sicher auf Platz 6. Bester Fahrer vom 
MSC Adenau war an diesem Tag Florian 
Rauhe, der sich in seiner Altersklasse (K2) 
den Tagessieg sicherte.

In Mayen überraschte in der K1 Samuel 
Puhl, der mit seiner ausgeglichenen ruhi-
gen Fahrweise einen sicheren Platz 8 er-
reichte. In der K2 musste sich Florian Rauhe 
nur Julia Segura aus Kempenich geschla-
gen geben. Bei Natalie Wengler (K2) blie-
ben leider nicht alle Pylonen stehen und 
sie erreichte deshalb nur Platz 7. Ebenfalls 
aufgrund eines Pylonenfehlers verschenk-
te Marek Jagus (K3) einen vorderen Platz 
und landete auf Platz 10. Jannis Hermann 
und Noah Servos (beide K4) verbesserten 
ihre Leistungen aus den vergangenen Läu-
fen uns sicherten sich die Plätze 4 und 5 
in ihrer Altersklasse. Ebenfalls durch einen 
Pylonenfehler erfuhr sich Lea Schöne (K5) 
nur einen 9. Platz. Der beste Fahrer vom 
MSC Adenau war an diesem Tag Maurizio 
Weishäupel. Mit seinem Ergebnis war er 
punktgleich mit einem Fahrer vom HAC 
Simmern. Da dieser aber einen besseren 

fehlerfreien Einzellauf hatte, verwies er 
Maurizio „nur“ auf den 2. Platz.

Insgesamt haben alle Fahrerinnen und 
Fahrer ihr Bestes gegeben und bewiesen, 
dass sie es mit den Fahrerinnen und Fah-
rern der anderen Vereine „aufnehmen“ 
können und sich in keinster Weise verste-
cken müssen. Auch wenn es für den ein 
oder anderen „Neuling“ noch nicht bis zur 
Teilnahme am Endlauf gereicht hat, war 
es für ihn dennoch eine gute Erfahrung 
noch in diesem Jahr ein bisschen Rennluft 
schnuppern zu können und Wettbewerbs-
erfahrungen sammeln zu können.

13 von 21 teilgenommenen Fahrerinnen 
und Fahrer des MSC Adenau haben sich 
für den Endlauf am 4. Oktober 2020 beim 
HAC Simmern in Braunshorn qualifiziert. 

Anhand der Leistungen der Vorläufe lässt 
es vermuten, dass viele gute Chancen 
nicht nur auf einen Top Ten Rang, sondern 
sogar auf einen Platz unter den ersten 5 
haben.

Ebenso warten bereits die nächsten neu-
en Fahrerinnen und Fahrer sehnsüchtig 
darauf, dem Team beitreten zu können. 
Sie können im September 2020 an einem 
Schnuppertraining teilnehmen

Vielleicht wächst das Jugend Kart Slalom 
Devils Diner Team des MSC Adenau im 
nächsten Jahr weiter an. Nicht nur die Fah-
rerinnen und Fahrer, sondern auch ihre 
Betreuer und Eltern hoffen, dass im Jahr 
2021 wieder eine normale Meisterschaft 
gefahren werden kann. 
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MSC Adenau Devil`s Diner
Jugend Kart Slalom Team mit 10 TopTen 

Platzierungen erfolgreich gestartet

Marc Rechenberg (Pomster) fährt auf 
Platz 3 – Platz 5 für Natalie Wengler 
(Altrich) / Jannis Hermann (Kelberg)

Das lange Warten auf ADAC Wertungsläu-
fe im Jugend Kart Slalom Sport hatte Mit-
te August endlich ein Ende. Bedingt durch 
die Corona Verordnungen konnten die 
ADAC Meisterschaften leider nicht statt-
finden. Nach den Lockerungen sollte es 
aber nach den Sommerferien mit einem 
Cup einen Ersatz für die Jugend geben. 

Der erste Saisonlauf zu diesem ADAC 
Mittelrhein Jugend Kart Slalom Cup wur-
de auf dem Vereinsgelände des HAC Sim-
mern ausgetragen. Bei Sommerwetter 
nahmen 90 Nachwuchspiloten im Alter 
von 7 bis 18 Jahren in 5 Altersklassen teil. 
Vom Devil`s Diner Jugend Kart Slalom 
Team des MSC Adenau gingen 19 Mäd-
chen und Jungen an den Start.

Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle 
an unsere Partner und Sponsoren, die uns 

auch trotz der Corona Krise weiter unter-
stützen. Der Verein bedankt sich ganz 
herzlich bei Ulrike Gottmanns vom Lind-
ner Nürburgring Congress Hotel für die 
Zuwendungen und die Fortführung dieser 
tollen Zusammenarbeit. Durch die Unter-
stützung mit Devil`s Diner und L!NDNER 
Hotels & Resorts kann auch weiterhin ein 
starkes Team in dieser Meisterschaft an 
den Start gehen. 

Jugend Kart Slalom

SIMMERN
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Ein Top Ergebnis erzielte Marc Rechen-
berg in der Altersklasse K3. Mit zwei feh-
lerfreien Wertungsläufen sicherte er sich 
den 3.Platz in dieser Klasse. Dabei konnte 
er vier Piloten des HAC Simmern hinter 
sich lassen, obwohl diese Heimvorteil hat-
ten. Ein tolles Ergebnis.

Ein weiteres hervorragendes Ergebnis er-
zielte Natalie Wengler in der Altersklas-
se K2. Mit zwei identisch schnellen und 
fehlerfreien Wertungsrunden sicherte 
sie sich den tollen 5.Platz. Das Sieger-
treppchen war dabei zeitlich nicht weit 
entfernt. Auch für Jannis Hermann in der 
Altersklasse K4 war es nicht weit zum Sie-
gertreppchen. Für Jannis war der 5.Platz, 
den er mit zwei superschnellen Runden 
und ohne Pylonenfehler erzielte, eben-
falls ein richtiges Top Ergebnis.

Die Ergebnisse des Devil`s Diner Jugend 
Kart Slalom Team:

Altersklasse K1: Jan Hallmannseder Platz 
9, Luke Schwarz Platz 10, Samuel Puhl 
Platz 16, Emily Neumann Platz 17, Leonie-
Sophie Benthin Platz 18.

Altersklasse K2: Natalie Wengler Platz 5, 
Florian Rauhe Platz 7, Jannik Nohles Platz 
9, Jan-Niklas Schrade Platz 14, Jannis 
Hoffstadt Platz 15, Florian Mayer Platz 16

Altersklasse K3: Marc Rechenberg Platz 
3, Marek Jagus Platz 13, Maik Saxler Platz 
20, David Neumann Platz 22

Altersklasse K4: Jannis Hermann Platz 5, 
Noah Servos Platz 9, Maurizio Weishäupl 
Platz 10

Altersklasse K5: Lea Schöne Platz 10 
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MSC Adenau Devil`s Diner
Jugend Kart Slalom Team mit Top Platzierungen 

erfolgreich

Sieg für Florian Rauhe (Kerpen) –  
Platz 3 für Natalie Wengler (Altrich)  
Erneut Platz 5 für Jannis Hermann 
(Kelberg)

Die ADAC Mittelrhein Wertungsläufe 
im Jugend Kart Slalom Sport gingen 
nach der tollen ersten Veranstal-

tung im August in die nächste Runde. Es 

stand der zweite Meisterschaftslauf zum 
ADAC Jugend Kart Slalom Cup an.

Der zweite Saisonlauf zu diesem Cup wur-
de durch den AMC Arzbach in Bad Ems 
ausgetragen. Bei sommerlichem Wetter 
nahmen 95 Nachwuchspiloten im Alter 
von 7 bis 18 Jahren in 5 Altersklassen teil. 
Vom Devil`s Diner Jugend Kart Slalom 
Team des MSC Adenau gingen 17 Mäd-
chen und Jungen an den Start.

In der Altersklasse 2 ging es richtig eng 
zur Sache. Florian Rauhe und Natalie 
Wengler, sowie eine weitere Teilnehme-
rin lieferten sich ein sehr enges Duell um 
die ersten drei Plätze. Am Ende konnte 
sich Florian Rauhe knapp behaupten und 
den Sieg in dieser Klasse erringen. Nata-
lie Wengler war zwar zeitgleich auf dem 
zweiten Platz, musste diesen aber wegen 

ARZBACH
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der schlechteren Einzelzeit abgeben und 
wurde somit auf Platz 3 gewertet.

Marek Jagus fuhr in der Alterklasse 3 zwei 
fehlerfreie Wertungsläufe und sicherte 
sich somit den tollen 6.Platz. Mit dem 
10.Platz bestätigte Marc Rechenberg sei-
ne tolle Form. Leider hatte er einen Pylo-
nenfehler, sonst wäre er erneut in die Top 
5 gefahren.

In der Altersklasse 4 wiederholte Jannis 
Hermann das tolle Ergebnis von ersten 
Veranstaltung und erhielt erneut einen 
Pokal für den 5. Platz. Auf den weiteren 
Plätzen fuhren Maurizio Weishäupl und 
Noah Servos.

Lea Schöne zeigte in der Alterklasse 5 
ebenfalls zwei tolle Wertungsläufe und 
fuhr fehlerfrei mit nur hauchdünnem Ab-
stand auf die vorderen Ränge den hervor-
ragenden 6.Platz ein.

Eine starke Leistung vom gesamten De-
vil`s Diner Jugend Kart Slalom Team des 
MSC Adenau. Auch die jüngsten Mitglie-
der im Team zeigten eine tolle Leistung, 
leider hatten sie das Glück nicht auf ihrer 
Seite.

Die weiteren Ergebnisse des Devil`s 
Diner Jugend Kart Slalom Team:

Altersklasse K1: Jan Hallmannseder Platz 
11, Leonie-Sophie Benthin Platz 14, Rico 
Augel Platz 15, Luke Schwarz Platz 16

Altersklasse K2: Florian Rauhe Platz 1, Na-
talie Wengler Platz 3, Jannik Nohles Platz 
15, Jannis Hoffstadt Platz 16, Florian Ma-
yer Platz 18, Jan-Niklas Schrade Platz 19

Altersklasse K3: Marek Jagus Platz 6, 
Marc Rechenberg Platz 10, Maik Saxler 
Platz 19

Altersklasse K4: Jannis Hermann Platz 5, 
Maurizio Weishäupl Platz 6, Noah Servos 
Platz 7

Altersklasse K5: Lea Schöne Platz 6 
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MSC Adenau Devil`s Diner 
Jugend Kart Slalom Team erneut mit 8 TopTen  

Platzierungen erfolgreich

Platz 2 für Florian Rauhe (Klasse 2)und 
Maurizo Weishäupl (Klasse 4) 
Platz 4 für Jannis Hermann – Platz 5 für 
Noah Servos

Die ADAC Mittelrhein Wertungsläufe 
im Jugend Kart Slalom Sport gingen 
in den dritten und letzten Vorlauf.

Der dritte Saisonlauf zu diesem Cup wur-
de durch den AC Mayen ausgetragen. 
Bei trockenem Wetter nahmen 96 Nach-
wuchspiloten im Alter von 7 bis 18 Jahren 
in 5 Altersklassen teil. Vom Devil`s Diner 
Jugend Kart Slalom Team des MSC Ade-
nau gingen 20 Mädchen und Jungen an 
den Start.

In der Altersklasse 2 ging es wieder richtig 
eng zur Sache. Florian Rauhe lieferte sich 
wieder ein sehr enges Duell um die ers-
ten drei Plätze. Mit zwei superschnellen 
und fehlerfreien Wertungsläufen belegte 
Florian Rauhe nur knapp geschlagen den 
2.Platz. Mit Natalie Wengler auf Platz 7 
und Jannis Hoffstadt auf Platz 13 gab es 
zwei weitere tolle Ergebnisse in dieser 
Klasse.

Mit Maurizio Weishäupl gab es einen wei-
teren Fahrer des Devil`s Diner Teams das 
es auf einen Podestrang schaffte. In der 
starken Altersklasse 4 waren zwei schnel-
le und fehlerfreie Wertungsrunden der 

Schlüssel zum Erfolg. Knapp geschlagen 
belegte er den 2.Platz. Knapp am Podest 
vorbei fuhr Jannis Hermann auf Platz 4, 
der bereits in den vorangegangenen Läu-
fen jeweils auf Platz 5 gefahren ist. Mit 
Platz 5 belegte Noah Servos ebenfalls ein 
Top Ergebnis. Ihm fehlten nicht mal eine 
Sekunde für den Sprung auf das Sieger-
treppchen. 

Ebenfalls ein tolles Ergebnis erzielte Sa-
muel Puhl in der Altersklasse 1. Mit zwei 
tollen Wertungsrunden und nur einem 
Pylonenfehler, der mit zwei Strafsekun-
den auf die Fahrzeit belegt wird, fuhr 
er auf einen tollen 8.Platz. Ohne Fehler 
wäre es sogar ein Fünfter Platz geworden.

Marek Jagus fuhr in der Alterklasse 3 ei-
nen fehlerfreien Wertungslauf und einen 
mit einem Pylonenfehler. Dies bedeutete 
am Ende Platz 10. Ohne Fehler hätte es 
auch bei ihm Platz Fünf werden können. 

Lea Schöne zeigte in der Alterklasse 5 
ebenfalls zwei tolle Wertungsläufe. Lei-
der blieb auch sie nicht fehlerfrei und 
belegte den 9.Platz. Ohne Fehler hätte es 
ein Treppchenplatz sein können, so eng 
liegen die Zeiten in der K5 beieinander.

Eine starke Leistung vom gesamten Devil`s 
Diner Jugend Kart Slalom Team des MSC 
Adenau. Auch die jüngsten Mitglieder im 
Team zeigten eine tolle Leistung, leider 
hatten sie das Glück nicht auf ihrer Seite.

MAYEN
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Die Ergebnisse des Devil`s Diner Jugend 
Kart Slalom Team:

Altersklasse K1: Samuel Puhl Platz 8, Jan 
Hallmannseder Platz 12, Emily Neumann 
Platz 14, Luke Schwarz Platz 15, Leonie-
Sophie Benthin, Rico Augel

Altersklasse K2: Florian Rauhe Platz 2, 
Natalie Wengler Platz 7, Jannis Hoffstadt 
Platz 13, Jannik Erik Nohles Platz 16, Flo-
rian Mayer Platz 21, Jan-Niklas Schrade 
Platz 24

Altersklasse K3: Marek Jagus Platz 10, 
Marc Rechenberg Platz 13, Maik Saxler 
Platz 19, David Neumann Platz 23

Altersklasse K4: Maurizio Weishäupl 
Platz 2, Jannis Hermann Platz 4, Noah 
Servos Platz 5

Altersklasse K5: Lea Schöne Platz 9  

Jugend Kart Slalom
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Ihr Motorsporthotel
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„Scheine für Vereine“
Die Vereinsjugend des MSC Adenau freut sich 

demnächst über frische Waffeln

Im Jahr 2019 gab es von REWE die Ak-
tion „Scheine für Vereine“. Rewe-Kunden 
konnten ab einem Einkaufswert von 15 
Euro Vereinsscheine erstehen und diese 
einem Verein ihrer Wahl zuordnen. Der 
Verein sammelte dann die Scheine und 
durfte sie Anfang diesen Jahres gegen 
Prämien eintauschen.

Für den MSC Adenau konnten auch Schei-
ne gesammelt und online gutgeschrieben 

werden. Die Aktion endete Ende Dezem-
ber und war ein toller Erfolg. REWE stellt 
den Sportvereinen im Rahmen der Aktion 
Prämien im Wert von insgesamt neun 
Millionen Euro zur Verfügung.

Die Nachfrage nach den Präsenten war 
so groß, dass diese bereits vor der Coro-
na Krise eine Lieferzeit bis weit in den Mai 
hatten. 

Kürzlich kamen die Präsente aus dieser 
Aktion beim MSC Adenau an. Für unsere 
Vereinsjugend hatte der Verein u.a. Waf-
feleisen bestellt. Demnächst können damit 
z.B. bei den Jugendveranstaltungen reich-
lich Waffeln gebacken werden.

Der MSC Adenau möchte an dieser Stelle 
Danke sagen. Danke an Alle die den MSC 
Adenau unterstützt haben und Danke an 
REWE Koch in Adenau.

Foto: Werner Dreschers 


-Aktion
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Erster Einsatz für die  
MSC Adenau Piloten 
Lennard Schuhmann und 
Jannik Noah Vogel
Freud und Leid beim Kartrennen des WAKC in Kerpen

Am letzten Juli Wochenende fand 
auf dem Erftlandring in Kerpen 
endlich der lang ersehnte Saison-

start des WAKC (Westdeutschen ADAC 
Kart Cup) statt. Nach monatelanger 
„Rennpause“, bedingt durch die Corona 
Beschränkungen, durften die Kartpiloten 
endlich wieder im Wettkampf auf die 
Rennstrecke. 

Mit insgesamt 129 Startern und 483 Per-
sonen vor Ort wurde diese erste Renn-
veranstaltung wie von der behördlichen 
Genehmigung vorausgesetzt unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit, sowie unter 
strengen und hohen Hygiene- sowie Si-
cherheitsvorschriften durchgeführt. 

Nachdem auf der Strecke nach nächt-
lichem Regen die ersten zwei Trainings 
in Nässe durchgeführt wurden, startete 
spätestens zum Qualifying jede Klasse mit 
Slicks in einen teils sonnigen und teils be-
wölkten Renntag mit angenehmen Tem-
peraturen. 

Vom MSC Adenau nahmen in der Klasse 
X30 Junioren Lennard Schuhmann und 
Jannik Noah Vogel teil. Für beide Nach-
wuchspiloten war es der erste richtige 
Renneinsatz in dieser Serie.

Das Zeittraining am Samstag war für beide 
Nachwuchsfahrer des MSC Adenau von 
Freud und auch Leid geprägt. Während 
es für Lennard besser lief als er erwar-
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tet hatte, wollte Jannik Noah im zweiten 
freien Training etwas zu viel. Ein kleiner 
Fahrfehler und schon war es passiert, er 
kam von der Fahrbahn ab und krachte 
rückwärts in die Reifenstapel. Fazit: Fah-
rer ok, Fahrzeug hatte Schäden an Hinter-
achse und Auspuff.

Am Rennsonntag ging es mit Lennard po-
sitiv weiter. Im Zeittraining fuhr er Start-
platz 7 heraus. Für Jannik Noah lief das 
Zeittraining leider nicht so gut und am 
Ende war es nur Startplatz 11.

Die beiden Rennen am Sonntag Nach-
mittag zeigten dann die harte Schule des 
Kartrennsports. Der tolle siebte Startplatz 
von Lennard war nach einem guten Start 
und einigen Rennrunden, auf Grund von 
Geschiebe und Gerangel, leider schnell 
verloren. Am Ende fand er sich auf dem 
12 Platz wieder, was auch der Startplatz 
für Rennen 2 bedeutete.

Aber auch hier war er leider wieder mit-
tendrin statt nur dabei und es kam erneut 
zum Gerangel und Geschiebe. Durch eini-
ge Ausfälle seiner Mitstreiter ist es dann 
leider nur der 11.Platz geworden. 

Lennard: „Ich bin froh, nicht durch tech-
nischen Defekt oder Unfall ausgeschie-
den zu sein.“

Für Jannik Noah bedeutete der 11.Start-
platz im ersten Rennen nicht viel Gutes. 

Auch er war von dem Gerangel und Ge-
schiebe betroffen. Hierbei wurde sein 
Frontspoiler beschädigt und er fand sich 
am Ende des Feldes wieder.

Ohne große Erwartung ging Jannik Noah 
in das zweite Rennen des Tages. Hier lief 
es dann endlich so, wie er es sich das 
ganze Wochenende vorgestellt hatte. 
Der Start war super gelungen und auch 
im Rennen lief es dann Runde für Run-
de immer besser und er kämpfte sich bis 
auf den sechsten Platz nach vorne. Sogar 
Platz 5 wäre bei einer Rennrunde mehr 

noch drin gewesen. Bei den Runden-
zeiten verbesserte er sich immer weiter 
und fuhr in der vorletzten Runde seine 
schnellste Zeit. Dies bedeutete für ihn die 
fünfschnellste Zeit

Jannik Noah: „Rennen 1 des Tages war 
eher schlecht, als recht, aber im zweiten 
Rennen lief es super und ich holte Punkte. 
In der Tageswertung war es dann ein gu-
ter 10.Platz.         
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WAKC - Westdeutscher ADAC 
Kart Cup in Kerpen
MSC Adenau Nachwuchsfahrer Jannik Noah Vogel 

fährt auf Platz 4

Der WAKC startete bereits zum zwei-
ten Mal auf der Kartbahn, dem 
Erftlandring in Kerpen. Bei tollem 

Spätsommerwetter um die 20 Grad ver-
anstaltete der AC Rübenach dieses Event. 
Auch unter den Corona Bedingungen mit 
dem besonderen Hygiene Konzept wurde 
die Veranstaltung hervorragend durchge-
führt.

Vom MSC Adenau nahmen in der WAKC 
Klasse X30 Junioren die Nachwuchsfahrer 
Jannik Noah Vogel und Lennard Schuh-
mann teil. Am Samstag ging es nach der 
Anreise und dem Aufbau von Zelt und 

Anhänger bereits zum freien Training 
auf die Strecke. Eigentlich lief alles recht 
rund und die letzten Einstellungen wur-
den vorgenommen. Am Sonntag Morgen 
war jedoch irgendwie alles anders auf der 
Rennstrecke und das Zeittraining beende-
te Jannik nur auf Platz 9 und Lennard auf 
Platz 10.

Rennen 1

Im ersten Rennen lief dann aber zunächst 
alles besser als gedacht. Die beiden fuh-
ren schnelle Rundenzeiten und kämpften 
sich nach vorne. Jannik konnte mit sei-

nem BRM Kart ganz gut mithalten, wobei 
Lennard sich mit seinem TopKart doch 
wesentlich mehr abmühen musste. Nach 
14 Runden wurde Jannik als Fünfter mit 
der Zielflagge abgewunken. Er freute sich 
über dieses tolle Ergebnis.

Lennard fehlte im Ziel, wo war er ge-
blieben ? In der vorletzten Runde gab es 
einen leichten Rennunfall bei dem ein 
weiterer Pilot auffuhr und über die Hin-
terachse von Lennard`s Kart in das Grün 
neben der Rennstrecke abflog. Nach der 
Bergung stand schnell fest, es ist nicht viel 
kaputt gegangen. Also stand einer Teil-
nahme an Rennen 2 nichts im Wege.

Rennen 2

Die Startaufstellung für Rennen 2 erfolgt 
immer nach dem Zieleinlauf von Ren-
nen 1.

Nach dem fliegenden Start verteidigte 
Jannik erfolgreich seine Position und Len-
nard versuchte sich nach vorne zu arbei-
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ten. Das Rennen verlief im ersten Drittel 
ohne größere Probleme und Zwischenfäl-
le. Dann gab es allerdings im Führungstrio 
Berührungen und Abflüge. Beim Anbrem-
sen der ersten Rechtskurve nach Start 
und Ziel durften sie sich am Ende des Fel-
des wieder einsortieren. Jannik war durch 
seine fehlerfreie Fahrweise bis auf Platz 3 
nach vorne gefahren, konnte diese aber 
am Schluß leider nicht mehr halten und 
holte sich den tollen vierten Platz. Auch 
Lennard kämpfte sich nach vorne und 
fuhr auf einen guten 8.Platz.

Tageswertung

In der Tageswertung holte sich Jannik 
mit nur einem fehlenden Punkt auf einen 
Podiumsplatz den Pokal für den tollen 
vierten Rang. Für Lennard wurde es trotz 
der fehlenden Punkte aus Lauf 1 noch ein 
guter achter Gesamtrang. 
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MSC Adenau Piloten Noah 
und Mika Schmitt starteten 
beim ROK Mini und Talents 
Cup
Platz 10 für Mika und viele neue Erfahrun-
gen für Noah beim Kartrennen in Kerpen

Am letzten Juli Wochenende fand auf 
dem Erftlandring in Kerpen endlich der 
lang ersehnte Saisonstart des KCK Talents 
Cup statt. Nach monatelanger „Corona 
Zwangs-Rennpause“, durften die kleinen 
Kartpiloten des Rok Mini endlich wieder 
im Wettkampf auf die Rennstrecke. 

Bei sonnigem und teils bewölkten Him-
mel, aber trockenen Witterungsbedin-

gungen mit angenehmen Temperaturen, 
gingen die 24 Nachwuchsfahrerinnen und 
Fahrer im Alter zwischen neun und zwölf 
Jahren an den Start und begeisterten auf 
ganzer Linie.

Nach nächtlichem Regen fanden die ers-
ten Trainings noch auf nasser Strecke 
statt. In der Qualifikation ging es dann 
allerdings mit Slick Reifen auf Zeitenjagd 
und den besten Startplatz.

Vom MSC Adenau nahmen in der Klasse 

ROK Cup Germany Mini und KCK Talents 
Cup Noah und Mika Schmitt aus Luxem 
teil. Für Noah war es der erste richtige 
Renneinsatz in dieser Serie. Mika nahm 
im vergangenen Jahr bereits an den 
Rennserien teil und belegte den dritten 
Platz in der Rookie Wertung.

Technische Unterstützung und Coaching 
bekommen die beiden Nachwuchsfah-
rer vom DS Kartsport Team, das Official 
Mach1 Supported Team.

Im Zeittraining am Samstag belegte Mika 
den sehr guten 8.Platz und sein Bruder 
Noah den 21.Startplatz. 

Das erste Rennen war sehr aufregend und 
chaotisch, beim Start schob sich Mika auf 
den sechsten Platz nach vorne. Durch die 
vielen Positionswechsel zog sich das Feld 
weiter zusammen, so dass lange Zeit rund 
zehn Fahrer um die Position 3 kämpften. 
Auch Mika konnte hier gut mithalten fuhr 
ebenfalls die Rundenzeiten der anderen 
Teilnehmer.

Kartrennen
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Leider bekam er eine Zeitstrafe von 3 Sek. 
wegen überfahren des Korridors. Damit 
belegte er in Lauf 1 nur Rang 10. Ohne 
diesen Fehler wäre er es der sechste Platz 
geworden.

Für Noah verlief der Start vielverspre-
chend und er machte einige Plätze gut. 
Leider bekam auch Noah eine Zeitstrafe 
(10 Sek.). Damit war sein Rennen natür-
lich vorbei und er beendete er es auf Platz 
19. Für Noah bedeuten die Renneinsätze 
erst einmal viel Lernen. Auch wenn er sei-
nem Bruder bereits im vergangene Jahr 
zusehen konnte, es ist eben vieles anders 
wenn man im Kart sitzt und sich auf der 
Rennstrecke befindet. 

In der Tageswertung des KCK Talents Cup 
belegte Mika Schmitt den 10. Platz und 
Noah Schmitt den 18. Platz. In der Klas-
se ROK Cup Germany Mini belegte Mika 
Schmitt den 11. Platz und Noah Schmitt 
den 20. Platz. 

Kartrennen
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MSC Adenau 
Nachwuchsfahrer beim 
Kartrennen im RokMini und 
KCK Talents Cup in Kerpen
Durchwachsener Renntag für Noah und Mika 

Schmitt sowie Tommie Lycklama à Nijeholt

Der RokMini und KCK Talents Cup 
startete bereits zum zweiten Mal 
auf der Kartbahn, dem Erftlandring, 

in Kerpen. Bei tollem Spätsommerwetter 
veranstaltete der AC Rübenach dieses 
WAKC Kart Event (WAKC=Westdeutscher 
ADAC Kart Cup). Auch unter den Corona 
Bedingungen mit dem besonderen Hygie-
ne Konzept wurde die Veranstaltung her-
vorragend durchgeführt.

Vom MSC Adenau nahmen in der Klasse 
RokMini und KCK Talents Cup die Nach-
wuchsfahrer Noah und Mika Schmitt, so-
wie ein neues junges Mitglied, Tommie 
Lycklama à Nijeholt, teil. Am Samstag 
ging es nach der Anreise und dem Aufbau 
von Zelt und Anhänger bereits zum freien 
Training auf die Strecke. Hierbei lief alles 
recht rund und die letzten Einstellun-
gen wurden vorgenommen. Am Sonntag 

Morgen mussten die jüngsten Teilnehmer 
als erstes auf die Strecke. Tommie fuhr im 
freien Training auf Platz 4, Mika auf Platz 
9 und Noah auf Platz 15. 

Im anschließenden Zeittraining verbes-
serte sich Noah auf die neunte Position 
und er fuhr eine tolle Zeit die er bisher 
in Kerpen noch nicht geschafft hatte. Für 
Tommie und Mika lief es irgendwie nicht 
so gut und sie belegten die Startplätze 16 
und 22. Bei Beiden war der Fehler schnell 
gefunden. Bei Tommie war in der 4 Runde 
die Kupplung kaputt gegangen und daher 
war keine weitere Zeitverbesserung mehr 
möglich. Bei Mika passte der Luftdruck in 
den Reifen nicht, was aber auch schwer 
nachvollziehbar war.

Rennen 1

Der Start zum ersten der beiden Rennen 
wurde wegen Nichteinhaltung der Grid-
positionen abgebrochen. Im Verlauf dieser 
neuen Formationsrunde wurde Noah von 
einem Konkurrenten abgeschossen und er 
landete in der Streckenbegrenzung. Der 
tolle 9. Startplatz und somit die Aussicht 
auf ein tolles Ergebnis waren dahin.

Kartrennen
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Mit dem beschädigten Kart konnte er na-
türlich keine guten und schnellen Runden 
fahren, wurde aber im Ziel noch auf Platz 
21 von 25 Teilnehmern gewertet. Sein 
Bruder Mika kämpfte sich von Platz 22 
auf Platz 13 nach vorne und Tommie von 
Platz 16 auf Platz 9.

Rennen 2

In der Formationsrunde zum zweiten Ren-
nen hatte der auf Position zwei startende 
Phil Collin Strenge erhebliche Motorprob-
leme. Dies führte zu einem halben Dreher 
und zum kurzfristigen Verlassen der Stre-
cke. Tommie hatte das Pech genau in die-
sem Moment auf dessen Höhe zu fahren. 
Dabei ist er dann mit ihm kollidiert, was 
zur Folge hatte, dass der Motor an Tom-
mies Kart sofort Probleme bekam. 

Nach dem fliegenden Start ging es nur an 
der Spitze des Feldes richtig zur Sache. 
Dahinter gab es nur wenige Positionsver-
schiebungen. Tommie konnte durch das 
Problem in der Formationsrunde nicht 
mehr richtig angreifen da das Kart nicht 
mehr richtig lief. Er verbesserte sich nur 
um eine Position und beendeten den 
zweiten Lauf auf Platz 8. 

Noah konnte auf Grund des Unfalls in 
Lauf 1 ebenfalls nicht mehr an die gu-
ten Zeiten aus dem Zeittraining anknüp-
fen und belegte nach Zieldurchfahrt den 
19.Platz.  Auch Mika verbesserte sich nur 
um eine Position und fuhr auf Platz 12 lie-
gend durchs Ziel.

Tageswertung

In der Tageswertung holte sich Tommie 
den 7.Platz. Mika fuhr auf Gesamtrang 12 
und für Noah wurde es wegen der feh-
lenden Punkte leider nur der 21.Gesamt-
rang.

In der Gesamtwertung liegt Tommie auf 
dem 3.Platz und Mika auf Platz 9. Noah 
wird in der Rookie Wertung geführt und 
belegt dort Platz 5. 

Qualifikation

Mit dem 3.Platz hat sich Tommie für 
das Superfinale im RokCup vom 14.-
17.10.2020 in Lonato (Italien) qualifiziert 
und bereits die Einladung für dieses Event 
erhalten. 

Kartrennen
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Das 11-jährige Mitglied von MSC 
Adenau, Tommie Lycklama à Nije-
holt hat in seinem ersten Jahr in 

den national ausgetragen ROK CUP Kar-
trennserien direkt gut abgeschnitten. Mit 
seinem 3. Platz im deutschen Klassement, 
hat Tommie sich sofort für das interna-
tionale Kart Superfinal qualifiziert in der 
Klasse „ROK Mini“, für Fahrer bis 13 Jahre. 
Das ROK Cup Superfinal findet Mitte Ok-
tober in Italien statt. In 2019 starteten da 
nicht weniger als 130 Fahrer aus 52 Län-
dern in der Mini Klasse des Superfinales.

Die von Gerdhard Noack, dem Präsidenten 
des Kartclubs Kerpen, organisierte und von 
RWE unterstützte deutsche Nachwuchs-
rennserie, ist 2020 extrem stark besetzt. 
Mehrere ehemalige deutsche Meister aus 
verschiedenen Klassen sind aufgestellt. In 
dieser Saison, die wegen Corona erst sehr 
spät startete, gelang es Tommie sich direkt 
zwischen die großen Namen zu platzieren. 
Nach zehn Rennen die Deutschlandweit 
auf verschiedenen Kartrennstrecken aus-
getragen wurden, belegt er den dritten 
Platz bei 34 Teilnehmern in der deutschen 
Mini Klasse.

Auf technische und taktische Ebene wird 
Tommie vom rheinischen Mach1 Renn-
team DS Kartsport begleitet. DS Kartsport 

hat schon mehrere deutsche Meister 
hervorgebracht. Team Chef Detlef Schulz: 
„Tommie‘s Potenzial war schon 2019 bei 
den Probefahrten deutlich erkennbar, so-
dass er für die Saison 2020 in die direkte 
Fahrerauswahl kam. Gemeinsam ent-
schieden wir uns für den Einstieg in den 
ROK Cup Germany. Dort fand Tommie 
sich schnell zurecht und belegt nun den 
3. Platz der Gesamtwertung und gehört 
somit zu den besten 3 Fahrern Deutsch-
lands. Damit hat er es bereits in seiner 
ersten Kartsport Saison geschafft sich für 
die Worldfinals in Italien zu qualifizieren. 
Dort messen sich die weltbesten Fahrer 
auf dem ´South de Garda Karting-Track´. 
Wir als Team werden ihn mit unserem 
Know-how, technisch sowie mental, bei 

seinem ersten großen internationalen 
Rennen unterstützen.“

Der Pilot selber zu seiner Qualifizierung: 
„Ich bin überglücklich, dass ich an dem 
großen Finale teilnehmen darf. Als Rookie 
ist es eine große Ehre, in einem so gro-
ßen, internationalen Fahrerfeld starten 
zu dürfen. Aber ohne die tolle Begleitung 
von Detlef Schulz und das ganze DS Kart-
sport-Team hätte ich dieses Ergebnis nie-
mals erreicht. Dafür bin ich sehr dankbar. 
Ich freue mich schon sehr auf meine Reise 
mit Detlef nach Italien. Und egal wie das 
Superfinal für mich verlaufen wird, ich 
weiß jetzt schon, diese Erfahrung kann 
mich nur stärken und werde ich niemals 
vergessen.“  

Mitglied des MSC Adenau,  
Tommie Lycklama à Nijeholt,  
startet beim ROK CUP Super - 
finale (Kartrennen) in Italien 

Kartrennen
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4-Stunden Rennen am 
30.08.2020 auf der 
Kartbahn in Wittlich
Erste gemeinsame Veranstaltung –  

Team Turboschnecken fahren auf Platz 6

Am Sonntag, den 30.August bestritt das 
Team Turboschnecken by Karthalle Witt-
lich ihr erstes gemeinsames Teamrennen 
zum Sodi SWS Endurance Cup.

Von den fünf Fahrerinnen haben nur Zwei 
Erfahrungen bei einem Teamrennen sam-
meln können. Für die anderen drei war 
es das erste Mal und man konnte deut-
lich merken, dass alle drei sehr aufgeregt 
waren.

Das Quali fuhren Tammy, Natascha und 
Lea. Mit der drittbesten Qualifikationszeit 

startete das Team in das auf vier Stunden 
angesetzte Rennen. 

Lea war die Startfahrerin und sie kämpfte 
sich in ihrem ersten Stint auf Platz zwei 
nach vorne.

Nach einer Stunde Kampf hat sie das 
Kart an Tammy übergeben, die auf dem 2 
Platz liegend die Box verlassen hat. 

Diese konnte jetzt spüren, was es heißt 
ein Teamrennen zu fahren. Eine vollkom-
men neue Erfahrung, auch mit auf die 

Gegner zu achten. Trotzdem fuhr sie kon-
stante Zeiten.

Nach 45 min hat das Team den ersten 
zusätzlichen Boxenstopp gemacht und 
Tammy hat das Steuer an Pauline überge-
ben. Pauline, die selber auch noch nie ein 

Teamrennen bestritten hat-
te, fuhr bei ihrem Ein-

satz ebenfalls kon-
stante Zeiten. Es 
folgte ein Pflicht-
boxenstopp mit 
Kartwechsel. 

Kurz darauf 
machte das Team 

den zweiten zu-
sätzlichen Bo-
xenstopp und 
wechselten auf 

Claire. Claire war 
die vierte Fahrerin 

und ist am Samstag 
noch bei einem Autoslalom in Holland an 
den Start gegangen.

Leider hatte das Team ein nicht so gutes 
Kart erwischt wodurch das Team in der 
Platzierung nach und nach zurückgefallen 
ist. Nach ca. 30 min kam der letzte freie 
Boxenstopp und das Team beschloss auf 
Natascha zu wechseln. Leider wurden die 
Rundenzeiten erst wieder besser als der 
letzte Pflichtboxenstopp absolviert wor-
den war. Dieses Kart lief dann wieder so 
wie es sollte. Natascha fuhr das Rennen 
dann zu Ende und kämpfte sich noch auf 
Platz sechs nach vorne.

Direkt nach der Siegerehrung ging es 
für Tammy, Pauline und Lea weiter nach 
Mayen, da sie dort noch an einer ADAC 
Mittelrhein Kart Slalom Veranstaltung 
teilgenommen haben.

Fazit Lea: „Unser erstes Rennen ist an 
sich gut verlaufen. Es war eine sehr gute 
Leistung des gesamten Teams, und alle 
waren mit Platz 6 sehr zufrieden. Wir ha-
ben aber gemerkt, dass wir mehr Training 
brauchen. In der nächsten Zeit wird sich 
das Team treffen, um erneut zu trainie-
ren. Sonst hat alles gut geklappt.“

Alle freuen sich schon auf das 13 Stunden 
Rennen am 24.10. auf ihrer Hausbahn in 
Wittlich. 
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Indoor Kartrennen

Das Indoor Kart Team 
Turboschnecken stellt sich 
vor
Das erste deutsche Frauen Team in der 

Sodi World Series

Was ist die Sodi World Series

Bei dem Sodi SWS Endurance Cup han-
delt es sich um ein Freizeitkarting-Renn-
programm, das allen Amateur- Kartpilo-
ten aller Nationalitäten offen steht, die 
sich für die Sodi SWS-Rennen angemeldet 
und das 15. Lebensjahr vollendet haben. 

Die Kategorie ENDURANCE CUP umfasst 
Langstrecken Rennen, die als Mann-
schaftsrennen ausgetragen werden.

Jedes Team besteht aus 2 bis max. 6 Kart-
fahrern sowie einem Teamverantwort-
lichen. Dieser kann auch einer der Kart-
piloten sein. 

Dem Teamverantwortlichen obliegt die ad-
ministrative Verantwortung für die Mann-
schaft (Anmeldung, Nenngelder usw.).

ENDURANCE Rennen müssen auf alle 
Fälle länger als 1 Stunde dauern (Freie 
Probeläufe und Qualifyings nicht einge-
rechnet)

Die Sodi World Series wird auf über 455 
Kartstrecken in mittleweile 98 Ländern 
ausgetragen und ermöglicht über 62.000 
Kartfahrern kostengünstigen Kartsport.  
Damit ist man die größte Freizeit- und 
Leihkart-Rennserie weltweit.

Auch auf der Indoor Kartban in Wittlich, 
auf 2800 qm und 400 Meter Streckenlän-
ge gibt es diesen Fahrspaß pur auf Sodi 
SR5 Karts.

Höhepunkt eines jeden Jahres sind die 
traditionellen Sodi World Finals, ein Ein-
zelevent, für das sich die besten Piloten 
des SWS qualifizieren. 

Auf brandneuen, einheitlichen Sodikarts 
treten die Fahrer dort in den Kategorien 
Junior Cup, Junior Kid, Sprint Cup und 
Endurcance Cup an.

Wer steckt eigentlich hinter 
„Team Turboschnecken by 
Karthalle Wittlich „
Wir verraten es euch und stellen uns 
kurz vor

Hallo, mein Name ist Lea Schöne, ich 
werde Anfang September 18.

Ich habe 2010 mit kleinen Rundstrecken-
rennen im Junior Kart Club am Nürburg-
ring angefangen. 2016 bin ich in den 
Kartslalom eingestiegen und fahre seit 
2018 im ADAC Autoslalom.

Neben dem Kartslalom starte ich bei di-
versen Rundstrecken Einzel- & Teamren-
nen in der Sodi World Series.

Ich besuche zurzeit die 12. Klasse der BBS 
in Mayen.

Ich freue mich darauf, mit dem ersten 
deutschen Frauenteam viele tolle Ren-
nen auf diversen Kartstrecken, indoor so-
wie Outdoor zu bestreiten.

Lea Schöne



MSC INFO  |  63

Indoor Kartrennen

Ich bin Claire Schönborn, 21, seit 2018 
duale Studentin von ZF (Maschinenbau) 
und fahre seit 2014 Kartslalom und seit 
2015 Autoslalom. Bin 2 fache Vizemeiste-
rin im Youngster Cup und mehrfach bes-
tes Mädchen aus Deutschland.

Fahre Autoslalom mit einem BMW 318 ti 
und einem Golf 1 GTI, womit ich dieses 
Jahr auch mein erstes Bergrennen gefah-
ren wäre.

 

Hallo, mein Name ist Tammy Marie 
Schönborn. Ich bin 17 Jahre alt und seit 
2014 im Motorsport aktiv.

Ich war 2018 das erste Mädchen, wel-
ches Rheinland-pfalz Meisterin im ADAC 
Slalom-Youngster-Cup geworden ist und 
habe mich 2019 für das Europafinale der 
GIRLS ON TRACK KARTING CHALLENGE 
qualifiziert. Ich besuche zur Zeit die 12. 
Klasse des Technischen Gymnasiums in 
Wittlich und hoffe auf viele weitere Er-
folgreiche Jahre im Kart- und Autoslalom

 

Hallo, mein Name ist Natascha Schröder, 
bin 27 Jahre jung, Gelernte Technikerin 
für Kunststoff und Kautschuk und drehe 
seid 2008 im Hobbybereich hauptsäch-
lich auf der Bahn der Karthalle Wittlich 
meine Runden. Die Rennen an denen ich 
bisher teilgenommen habe sind z.B. 3h 
Rennen oder die Wintertrophy (Karthalle 
Wittlich) Ich hoffe das noch viele Rennen 
mit dem Team folgen werden:)

 

Hallo, mein Name ist Pauline Seibel. Ich 
bin 18 Jahre alt und seit meinem 5 Le-
bensjahr im Motorsport aktiv. Letztes Jahr 
wurde ich Mittelrhein Meisterin im Karts-
lalom und 2013 Rheinland-Pfalz Meiste-
rin. Ich besuche die 13. Klasse des Wirt-
schaftsgymnasiums in Simmern. 

Hallo, mein Name ist Kathi Schumacher, 
ich werde Ende August 18 Jahre alt. 

Seit 2017 fahre ich aktiv Kartslalom und 
seit 2018 Autoslalom. Mit meinem priva-
ten Kart fahre ich in Kerpen auf der Out-
door-Bahn meine Runden und seit dem 
ich 16 bin leidenschaftlich Motorrad. Ich 
bin im 2. Ausbildungsjahr zur Physiothe-
rapeutin. 

Claire Schönborn Pauline Seibel

Kathi Schumacher

Tammy Schönborn

Natascha Schröder

Foto: Dagmar Schöne / Team 
Turboschnecken
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RC Car Sport

Automodellrennsport

MSC wieder als  
Co-Ausrichter: Schwieriges 
Rennen in Belgien
Als im MSC-Clubinfo Ende März über 
das Modellrennen im belgischen Genk 
mit Termin im August berichtet wurde, 
standen die Ampeln aufgrund der Co-
rona-Pandemie auf Rot. Und die Rote 
Flagge wurde für etliche Wochen ge-
zeigt. Letztlich war es ein Schutz-Kon-
zept von Nitro-West-Organisator Uwe 

Baldes, das für eine Änderung sorgte. Am 
letzten Juni-Wochenende, also am glei-
chen Wochenende wie die VLN, wurde 
im Rhein-Ahr-Motodrom in Bad Breisig 
das erste Modellrennen mit RC Cars mit 
Verbrennungsmotoren auf der Rundstre-
cke (Glattbahn) ausgetragen, das erste 
Saisonrennen dieser Art in Europa wohl-

gemerkt. Und mit 66 Teilnehmern war es 
überaus gut besucht.

Das ursprünglich als vierter Lauf zum Ni-
tro-West-Masters vorgesehene Rennen 
in Genk am 08./09. August fiel im neu 
gestalteten Kalender zunächst raus, war 
dann aber doch wieder drin, als sich die 
Umstände positiv änderten. „Die Coro-
na-Pandemie verlangt ein Höchstmaß an 
Flexibilität“, so Uwe Baldes. Schließlich 
wurde die Nennung geöffnet, doch der 
Zuspruch stockte, denn zeitgleich änderte 
sich die Situation in Belgien erneut. Weil 
die Region um Antwerpen, eigentlich „am 
anderen Ende Belgiens“ gelegen, zum Ri-
sikogebiet erklärt wurde, zögerten viele 
RC-Car-Piloten, obwohl Genk, etwa 50 
Kilometer westlich von Aachen gelegen, 
kein Risikogebiet war, keine Quarantäne 
drohte und auf der Modellrennstrecke 
des MRG Genk das identische und strikte 
Nitro-West-Schutzkonzept angewendet 
wurde wie zuvor in Bad Breisig und im 
niederländischen Velp.

Letztlich gingen nur 31 Nennungen ein, 
leider keine von einem Fahrer des MSC 
Adenau. Als Rennleiter fungierte Uwe 
Baldes, der nunmehr seit fast zehn Jahren 
über eine entsprechende Rennleiter-Li-
zenz des deutschen Automodellsport-
Dachverbandes DMC verfügt. Zeitnehmer 
war der versierte Niederländer Hugo Kel-
ler, die Technische Abnahme wurde von 
Vertretern des belgischen Dachverban-
des erledigt, und um das Wohlergehen 
kümmerten sich die Mitglieder des MRG 
Genk um seinen Vorsitzenden Gilbert Sa-
tin.

Der ModelRaceGenk (MRG) verdiente 
sich Höchstnoten und von allen Seiten ein 

Teil des Fahrerlagers, Warten auf das Ende des Regens

Technische Abnahme, hier Fahrzeugbreite, 
Bodenfreiheit, Fahrzeughöhe Zeitnehmer Hugo Keller
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dickes Lob, weil die 278 Meter lange As-
phalt-Piste, im Motorsport-Areal Horens-
berg zwischen der bekannten Kart-Bahn 
und Motocross-Strecke gelegen, hervor-
ragend präpariert war und dank eines 
Haftmittels einen hervorragenden Grip 
bot. So wurde am Samstag unter per-
fekten Bedingungen ausgiebig trainiert, 
denn die Sonne strahlte vom blauen 
Himmel und die Temperaturen brachten 
die Fahrer und Mechaniker ins Schwitzen 
sowie die kleinen Motoren an ihre ther-
mische Belastungsgrenze. Für Sonntag 
sagte die Wettervorhersage das gleiche 
Top-Wetter voraus. 

Doch es kam anders. Ein Trainingsdurch-
gang verlief noch im Trocken, doch in der 
dritten Gruppe des ersten Qualifikations-
laufes fielen die ersten Regentropfen. Vor 
dem dritten Qualy-Lauf wurde die Veran-
staltung erstmals unterbrochen und die 
Mittagspause vorgezogen. Die Strecke 
schien abzutrocknen, doch dann kam ein 
Gewitter, weshalb der dritte und letzte 
Qualifikationsdurchgang abgesagt wurde. 

Dem Regelbuch entsprechend war nun 
kein Fahrer für die Finalläufe qualifiziert, 
doch Rennleiter und Sportkommissare 
entschieden, allen Fahrern die Möglich-
keit zu geben, in den Finalläufen zu star-
ten. Weil es aber im Modellrennsport an 
der Tagesordnung ist, dass nur wenige 
Fahrer die teuren Sportgeräte dem Regen 
aussetzen, nutzen letztlich nur elf Fahrer 
die Chance. 

Die meisten Fahrer gingen in der Klasse 
VG10S – Verbrenner Glattbahn, Maßstab 
1:10, Sport-Motoren (leistungsbegrenzt) 
– an den Start, nämlich fünf. Am Ende des 
30-Minuten-Endlaufes setzte sich Xray-
Pilot Bernd Hasselbring vom AMC Hildes-
heim durch. Dahinter folgte ein Shepherd-
Quartett des Neusser Motorsportclubs, 
angeführt von Guido Burghartz vor Mat-
thias de Keyser, Michael Fiedel und Junior 
Fabio Arpino. In der Klasse VG8S (Maß-
stab 1:8) siegte Florian Düppe vom Neus-
ser Motorsportclub mit Serpent vor Mat-
thias Günther (MRT Unna/Shepherd) und 
Ralf Wacker (RMC Düren/Mugen). Und in 

der Klasse VG8 (offene Motoren), die auf 
nahezu trockener Strecke ihr 30-minüti-
ges Finale austrug, siegte Mugen-Fahrer 
Daniel Toennessen (RMC Düren) vor Fe-
dor Eskes (MRG Genk/Serpent) und Dop-
pelstarter Mathias Günther.

„Dieser dritte Lauf zum Nitro-West-Mas-
ters stand leider unter keinem glücklichen 
Stern. Einerseits die vergleichsweise we-
nigen Teilnehmer aufgrund der Corona-
Situation und andererseits der unerwar-
tete Regen am Renntag – es war einfach 
sehr schade. Dem MRG Genk kann ich für 
all seine Anstrengungen nur Danke sagen. 
Es tut mir leid für den Verein, dass das 
Rennen unterm Strich, vor allem auch aus 
finanzieller Sicht, nicht erfolgreich war“, 
sagte Rennleiter Uwe Baldes, seit bald 40 
Jahren Mitglied im MSC Adenau, zum Ab-
schluss.

Text & Fotos: Uwe Baldes

RC Car Sport

Siegerehrung KlasseVG8

Sieger-Tafel, Pokal für Jugend

Siegerehrung Klasse VG10S

Siegerehrung Klasse VG8S
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ADAC informiert

Schlechte Lichtverhältnisse beeinträchtigen 

Lichtautomatik am Fahrzeug

Nebelschlussleuchte nur bei Sichtweite unter 50 Meter

Herbstzeit ist Nebelzeit

Gerade in der dunklen Jahreszeit sorgt 
Nebel für schlechte Sichtverhältnisse bei 
Autofahrern. Andere Verkehrsteilnehmer 
oder Hindernisse sind aufgrund schlech-
ter oder mangelnder Beleuchtung meist 
kaum zu erkennen. 

Geschwindigkeit bei Nebel und 
schlechter Sicht

Bei aufziehendem Nebel oder schlechter 
Sicht sollte man als Autofahrer zu allererst 

die eigene Geschwindigkeit den Sichtver-
hältnissen anpassen. Daher erlaubt der 
Gesetzgeber bei Sichtweiten unter 50 
Metern lediglich eine Maximalgeschwin-
digkeit von 50 km/h.

Licht und Leuchten – Nebelscheinwerfer 
und Fernlicht

Bei Nebel ist selbstverständlich das Licht 
einzuschalten, um selbst zu sehen und ge-
sehen zu werden. Das Fernlicht ist hierbei 
nicht geeignet, da dieses die Sicht zusätz-
lich verschlechtert. Wird die Sicht erheblich 

reduziert, können die Nebelscheinwerfer 
helfen. Sobald sich die Sichtverhältnisse 
bessern, müssen die Nebelscheinwerfer 
wieder ausgeschaltet werden. 

Lichtautomatik bei Nebel auf manuell 
umschalten

In neueren Fahrzeugmodellen findet sich 
meist eine Lichtautomatik, die bei Dun-
kelheit automatisch das Abblendlicht ak-
tiviert. Bei Nebel und diesigem Wetter 
sollte man sich allerdings nicht auf die 
Automatik verlassen, da der Lichtsensor 
häufig Probleme hat die Wetterverhält-
nisse außerhalb des Fahrzeugs zu erken-
nen. Besser ist es das Abblendlicht selbst 
von Hand einzuschalten. Das Tagfahrlicht 
reicht bei Nebel nicht aus“

Nutzung der Nebelschlussleuchte - Für 
ihre Verwendung gelten strenge Regeln:

Man darf sie nur einschalten, wenn durch 
Nebel die Sichtweite weniger als 50 Me-
ter beträgt. 

Bei Sichtweiten unter 50 Metern erlaubt 
der Gesetzgeber eine Maximalgeschwin-
digkeit von 50 km/h. 

Wer eine Nebelschlussleuchte miss-
bräuchlich verwendet, begeht eine Ord-
nungswidrigkeit und muss mit einem 
Verwarnungsgeld von 20 Euro rechnen. 
Werden dadurch andere Verkehrsteilneh-
mer gefährdet oder kommt es zu einem 
Unfall, liegt das Verwarnungsgeld bei 25 
bzw. 35 Euro.“
Quelle: ADAC Presse 

Vorsicht bei Fahrten im Nebel und bei 
schlechter Sicht!
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Turboschnecken
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